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Nummer 93.
Samstag , den 6. August 1927

Neues vom Tage.
«.r-LM - L ^LLS'WLL
Reichsminister in Berlin zur Versa„u„gsfe.er vorgesehen , st. wir.
voraussichtlich am 15. Augnst stattsnrdcn.

- Deutschland hat in Nanking gegen die Beschlagnahme de,
Dampfer Protest erhoben.

— Wie verlautet , wird der amerikanische Kreuzer „Detroit
dom 8. bis 16. August einen offiziellen Besuch in Hamburg ab-

itaUC" ' die „Rote Fahne " mitteilt , ist der kommuuistische
Reichstagsabgeordnete Vierath aus der KPD . ausgetreten.

- Die Antwort der Reichsrcgierung auf den Vorschlag
Preußens zur Frage der Abfindung der Standesherren ist nun¬
mehr Hei der preußischen Regierung e»,gegangen. Es wird wettcr
zwischen dem Reich und Preußen über die Einzelheiten der Ab-
findunq verhandelt. .

- Wie von unterrichteter Seite verlautet , eile» die Nachrichten
polnischer Blätter , daß zwischen der polnischen Regierung und der
Sowjetunion demnächst Verhandlungen wegen -.nes Ruh °ugr,fss
Vertrages wieder ausgenommen werden sollen, den Tat,ach°n de
trächtlich voraus . . . . ..

— Der Matin " meldet auS Brüssel, man glaube zu wissen,
daß LLon Daudet in der Burg Anjou bei Woluwc-Sa .nt Pierre,
k> Kilometer von Brüssel, beini Prätendenten des französischen

*? gi2rJ2.  äsäs .*«—äääW 'ä .»«
M"9<tto(icn [ins. Rach. i« , »oll »cm 3»'
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sation gegen die geplante Hinrichtung von Sacco und Banzct
protestiert. _ _ _

Die Vesoldungsresorm.
Bei seinem Zusammentritt im Herbst hat der Reichstag

^Ln ' Asb " ",?, ." Auch dikT - .,- ch-, d- tz lich Rchch-IiMNj.Nnichä«
dungsordnung gearbeitet wird. Der ReichsstnanzEste ^ yar

dV ^ e. er

Zusammenarbeit mit ihm die Vorlage sertigstetten.
lieber die bisherige Entwicklung der Dinge ist nun fob-

WMöWMW
leine Arbeit >licht geeignet. Ans seinen ^ ahrung n aw
badischer Finanzminister heraus >
Ueberzeugnng formte er einen C J entnmtf8  nom
^e und holte Nch zur arv ». „^ at Wilde, umLandessmanzamt Karlsruhe m •« J , • Beioldungs-
seiuc Sachkenntnis dazu zu benutzen, > Interessen
otbuimn Um  läm «. b.c — ; ^ ä »S t; ut ä dfejssüf •tfaasÄ ’SS-is
d»k mich dl» Mid Äin^ chjch dns Siebenwerden müssen. Bei der ganzen . i l berücknchtiat Wie
'rach möglicher Vereinfachungll«  seinen Grundzügen
Man, letzt erfahrt . îst der »me EnMu ^ Erfahrungen,

zu ihr Stellung nehmen unb zugleich die Höhe der am
1. Oktober zu leistenden Abschlagszahlung festsetzen. Nach
dieser Disposition kann inan annchmen , daß der JJcmiftct
seine Vorlage der kurzen Hcrbsttaguug des Reichstages init
entsprechender mündlicher Begründung unterbreiten wird.

Die Vorlage selbst berücksichtigt nicht nur alle aktiven
Beamten , sondern auch die Pensionäre und die Beamten-
hintcrblicbencn . Selbstverständlich sollen mich die Bezüge
der Kriegsbeschädigten entsprechend erhöht werden . Eine da¬
hingehende Vorlage wird dem Reichstag gleichzeitig zugehen.
Der Minister hofft sein Besoldnngsprogrmnm durchzufuhren,
ohne daß irgendwelche Steuererhöhungen vorgenommen wer¬
den : er glaubt , daß .bei der jetzigen Etatslagc und der wirt¬
schaftlichen Entwicklung der letzten Monate , dazu bei einer
auf äußerste Sparsamkeit bedachten Finanzpolitik , dee drin¬
gend erforderliche Ungleichung des Lebensniveaus weiter
Schichten des deutschen Volkes herbeigefuhrt werden kann,
ohne daß dabei gleichzeitig die Steuerschraube angczoge»
werden muß . _

Der deutsche Lustsieg.
Neuer deutscher Wcltzeitrekord : 52 Stunden , 23 Minuten.

Kur ; und bündig lautet die Meldung , die am  Freitag

VZ7N «7 p'  SnStWlfmWtt »? wurde" ' ans

Lu « -» in.» » Miniii . .. ». » » » »<: ;
Iniii und Acostu gchallc» wurde, »cbcochcii. Die » In » .
befinden sich weiter in der Luft.

Eimge Stunden später kam dann die andere .la .ld.iig
von der glücklichen Vollendung des Fluges:

Die Weltrekordslieger Ristiez und Edzards sind um
16 Uhr 13 Minuten auf dem Deßauer <st" 8p 1 . 1
gelandet, nachdem sie 52 Stunden und 23 Minuten u. der
Lust geblieben waren.

Diese Nachrichten stimmen sroh , «eben Anlaß zu berech-S "LL wL'L » °

WMMWHÄÄÄ SfÄ 'SS lanb■den
Fliegern seine Glückwünsche dar.

Bereits am Doniierstag früh tt Uhr war der b'She
bestehende deutsche Rekord im Dauerslng der w°r 13 ^ r
mit 24 Stunden von Bahn aus e.nem Albatro ^ DopPeldecke
in Johannisthal ansgestellt war . erreicht der Nacht von
Donnerstag zuiii Freitag nmr der von 1 ® ‘ 3
Drouhen . ausgestellte Weltrekord m.t 4000 Kilometern
Streckensliig gebrochen.

Sie Landung.
n „„rf, m ii in vormittags wurde aus dem Flugzeug

*«!'»“"«SÄUS‘.stÄ L-7»°-WS
L '-t-n ttÄfffiS «! danach setzte das Flugzeug zum

Bunkers " der aus ' Warnemünde mit dem Flugzeug

einen frischen Eindruck.

Werken in Dessa-r tätig . Dort lomttc « große Erfolge fielen
und mehrere Rekorde aufstellen . Rist .cz steht nu 3. . - ebei

' ftl,ru  Der deutsche Ozeanslug.
«AN, dem Eriola des Dauer -Wcltrckordsluges der beiden

Junkers ?Flieger Ristiez und EdzardS nunmehr für
die Junkers -Werke unumstößlich ,c,t, den Ozean,mg
zuführen . ^

Vriefsendungen für den deutschen Ozeanklug.
Wie die R -ichsPost mittcilt , können für den kommenden

deutschen Ozcanflug Vriefsendungen mitgegeben werden.
Eewickt eines Briefes darf 20 Gramm Nicht übersteigen . Dir
Portogebühren für eine Postkarte betragen 12 Mark , für -men
Brief 25 Mark . Auf dem Umschlag ist anzugeben . »Sendung
für die Beförderung durch Flugzeug nach Amerika - P °stan,r
Dessau ." __

Schluß in Gens!
Das unglückliche Ende der Abrüstungskonferenz.

Wie schon seit einiger Zeit mit Sicherheit zu erwarten
war st d e Genfer Seeabrüstnngskonserenz , a.i der Amerika.

X,,v ii „Aiiscke Vertreter Bridgeman , daß du. -vatttiNg ocr oria
sckieii' Delegation , obgleich sie den besonderen Jntere en des
britischen Reiches Rechnung tragen müsse, dennoch von em . m
Geiste der Versöhnung geleitet worden sei , und daß w dw
Unterstützung der japanischen Delegation gefunden habe.

Er stellt dabei fest, daß die hauptsächlichsten Schlv ' - r 'ge
keilen aus der Krcuzerfrage , vor allem ans der Frage d
Stärke ihrer Bewaffnung , hervorgegangen seien. >z« der
Uebcrzeugum nicht zu einem allgemeinen liebere, nkommcn
gelangen zu können , würde es die britische Delegation be-
arüßen wenn eine Ncbereinkunst getroffc '.i werden tonne,
welche schließlich nur auf diejenigen Punkte i eschrankt bleibe.
,, , welchen leine Mcinungsv -rschiedenheitcn.bestanden hatten.
Der Redner erinnert daran , daß er rn den letzten Tage n, )
«nr im Namen der britischen Regierung , sondern auch >m
Namen der britischen Dominions -inen Vorschlag cmgebrach
habe , der aber als unannehmbar abgclchnt wurde.

Man jetzt erfährt , ist der neue O-nw , Mc  Erfahrungen,
seit kurzem sertiggestellt . Er verwerim jetzinen Bcsol-
dic während des siebenjährigen B s 1 faßt bestimmte
dungsordnnng gesammelt worden smd. auseinander,
Besoldungsgruppen zusammen , er ziem beg  Gruppen-
atte§ unter grundsätzlicher Aufrech erŷ ^ @umbge()dltel
Ä ' ÄTÄlÄ . w » w - »“•
^  A-b-i« [»« . ., « « » SÄ unb
soldungsordnung , an der jtj ist, daß die Besprechu»
Reichsbahn beteiligen , so weit gesta - . . b ^ dsn
gen mit den Vertretern der Lander einernuio î̂ samten
Vertrauensleuten der Spltzenorgan I ^ nde August sollen
anderseits ausgenommen werden kom flm h  September
d'esc Besprechungen durchgesuhrt s - ĵchsrat zuleiten . An,
will der Minister seine Vorlage dein M Rcichstages
25 . September soll dann der HanPtausschUsi

Wer sind Edzards und Ristiez?
Der Rekordslieqer Edzards ist in Bremen  geboren

iind heute 29 Jahre alt . Er trat als Krwgsfte, willigeren
1« Draaonerreaiment ein und ging 1917 ,ur Fticgerei.

In der, letzten beiden Kriegsjohrett war er als Flieger anbei
Ltfront tätig . Nach dem Kriege betätigte er sich Zunach
^ Landwirt , nahm aber seine Fliegermtigken wieder auf,m
beteiligte sich hervorragend bei der Gründung ,
Luftverkehrs -Gesellschaft. ^ , . bon ^r

Der zweite Rekordflieger , Risticz , kommt von de
österreichische,l Mikitärskiegerei . Er hat >vahre »ld de . «m 4W»«*»- K *“ .05
» “ » Ssä 'S
geflogen. Dann war er als Werkpilot "

MELKUS7 »“?»Ä »iS

Machte tief erfüllt seien.
Eine Erklärung Japans.

Hierauf bestätigte der Leiter der japanischen Delegation,
Admiral Saito die vor einigen Tage, , zwischen der sapannKomirai ' . . Delegation znstandegekommene Berstan-
Aen mit Bedauern die zwischen den Regierungen
d?/Vereinigten Staawn und Gro 'ßbriwnniens bestehenden

E ' " M7 °,: ' Ln7L '1n W«  ISnS SÄ « Kom.

qBÄf 'SSes
ständigen können , ^ ^ erikas Standpunkt.

LM 'NLLWtztzZ
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tiefen Fricdenswunsch der drei Machte.

Die Flagge am VersaffunaSlag.
Eine preußische Sondcrvcrordnung.

Einer sozialdemokratischen Korrespondenz znsolg^ b..^ ^
preußische Staatsministerium rn jemer D N 8»
beschlossen, dem „Ständigen Anoschnß bestimmt wird,
tags " eine Verordnung zu " berm,t e ' » ^ r vesn ^
daß alle Flaggen der Dienstgcbauoe,



11- c ! ndc n und Gemeiudcverbändcden Gesetzen der Landes-
verivaltunq unterstehen. Die,er Verordnung dursu, o. r
Ständige Ausschuß an, Montag seine Z?-strMiNUNggeben,s
daß der Preußische Innenminister ,n dj« Lage versitz wird^
noch vor dein Verfassungstag die Gemeinden zum Hissen der
schwarz-rot-goldenen Flagge und der p^ Ü'schen teil
färben zu veranlassen. Die Verordnung bezwe ,
des vrcußischcn Oberverwaltungsgerichts >n dem Konflikt der
Stadt Potsdam mit der preußischen Regierung praktisch
wirkungslos zu machen.

nächsten Sonntag seinen 20. Geburtstag . Aus diesem An¬
laß findet nachmittags ein Zubilaumsgottesdienst statt.

Lokales
Flörsheim a. M ., den 6. August 1927.

Tu
geboren!

Erntezeit.
Deutsche Bauern , kräftige Gestalten,
Führen die Sense mit dauerndem Fleiß.
Frauen und Mädchen, Gott mög' sic erhalten,
Binden die Garben , der Arbeit Preis.

heilige Zeit der Ernte ist da. Mutter Erde l-at
Fruchtschwer neigen sich die wallenden Aehren und

warten auf den Schnitter!
Die Tage der singenden Sensen gehen wieder über die

Fluren . In diesen Tagen schließt sich der Ring, der dein Saat¬
korn entkeimte. Ob ein goldener Reif o^ r nur ein Kupfer-
ci na lein das Werk krönt, ist Landmanns Los, wechfclvoll wie
die Elemente, dctien er nntertan bleibt trotz Technik und
Chemie. Vielleicht wird im nächsten Jahre die Göttin Ceres
reichlich entschädigen, wen sie Heuer darben laßt Des Lemd-
manns Glaube wird der alte Wahrspruch bleiben: „®a->
schönste Wappen auf der Welt, 2>aS ist der Pflug tm Ackerfeld,
auf grün und goldenem Grunde.

Die Tage der singenden Sensen leitet der scharfe Klang
der wetzenden Steine ein. Morgeusonne funkelt in dein blani-
aebännnerten Stahl . In den wettergegcrbten Arnie» des
Mähers spielen die Muskeln im Rhythmus mit. Er tritt an
den Rand des wogenden Halmineeres, halt einen Augenblick
sinnend still, wie jedesmal vor dem ersten kraftvollen Hrech uiw
sein Blick umpfängt in Freude und Stolz , was ferne Hände
werden ließen. Tan -r pfeift mit zrschen̂ m Sausen dre Senfe
in die Halmwand, irrrd irr kn.sterndcnr RasckMi neigt sich das
Bündel zur Seite . Schnurgerade reiht sich Hieb an Hieb, wird
eine fahle Mahd, dann noch und wieder eine. Garbe lehnt sich
an Garbe zur Stiege , in denen im flimmernden Licht die
sterbenden Säfte raunen.

Durch die Tage der singenden Sensen kl,ngr der eherne
Gleichtakt der Maschinen. Ratternd , unerbittlich, herzlos fressen
sich die Messer des Balkens gierig züngelnd m das Halm-
aestrüpp ein. Kreis n,n Kreis wird enger, und die Menschen-
liand vollendet aufbanend, lvas der mechanische Organismu --
zu tun übrig ließ. .

Erntekranz auf Erntekranz schaukelt lustig arn rvippcndcn
Wiesenbaunl der bergenden Scheune zri. , ^ .. .

Lied um Lied zerfließt mit den Strahlen der scheidenden

aus den flackernden Kartoffelfeuern der Erntedank
wie Opferrauch zur Höhe steigt.

cei» nvoRe ftihc . Frau Kohl aus der Hochheimerstr.
bekam gestern auf dem Felde einen Hitzfchlag. Es mußte
der Arzt um Hilfeleistung angegangen werden.

Motorrad-Diebstahl. Am letzten Donnerstag mußte ein
Flörsheimer von einem Oberstocke eines Hauses in Wies
baden beobachten, wie einer mit feinem neuen Motorrad
davonfuhr . Sofort angestellte Versuche, den Dieb zu packen,
blieben erfolglos.

Mit Freiherr vom Stein " zum Rhein . Die Cöln-
Düfieldorier Rheindampferschiffahrtsgssellschaft hat seit^Nnnniten dieses Jahres ihr neues Motorschiff , ^ reiyerr
^ Stein " in den Dienst Frankfurt -Rhein eingestellt,
lDas Schiff, das 1060 Personen faßt , eine gleichgute Küche
wie die großen Rheindampfer führt , ist mit allen Erungen-
iMnilen der Neuzeit ausgestattet und verfugt neben einem
großen geschlossenen Über- ein ebensolches offenes Oberdeck,
während sich ein reizender Speifesaal und ein ebensolcher
Rauchsalon auf dem Unterdeck befinden .). Für die,hiesigen
Einwohner besteht die Möglichkeit, diesen Dampfer der
ieden Mittwoch und Sonntag < Uhr ab » ranlfuri a . wn
käbrt nach St Goar , jeden Samstag zur selben Zeit nach
Caub ."ab der nächsten Schleuse zu benutz-» und -den °
uns der b - imsnhrl doii wi-d-i »u- ,ult ->g-u . D >- Aulunst
in Frankfurt am Main erfolgt von St . Goar 22 .Uhr
von Laub 22.00 Uhr . Die Ankunftzeiten an den °inzeü
nett Schleusen sind: Naunheim 9.20 Uhr , Kostheim iu .dö
Uhr vormittags.

Hnö deine Seele? Ja , wenn sie keinen rechten Sonntag
hat, dami wird sie nur matter und flügellahmer in den Kampf
und die Sorgen der Woche zurückkehren.

Die Glocken deiner Kirche klingen so feierlich und schön,
so unendlich beruhigend in all deine Unruhe hinein, sie klin¬
gen so einladend. Du hörst sie wohl gar nicht? Vielleicht
haben viele darum keinen rechten Sonntag , weil ihnen die
Feiertagswcihe fehlt, weil sic die Sonntagsglocken nicht
hören!

Sonntag ! — Ob es ihm gelingt, deinem Leibe zu geben,
was er sechs Tage entbehren mußte? Ob deine Seele Wohl
auch einen Sonntag hat? - >—

üom Mir ist wieder einmal da und wird seinen zahl¬
reichen Freunden und Freundinnen neue erstaunliche Proben
seines unerschrockenenMutes und seiner fabelhaften Kuhn
heit indem neuen großen Fox-Film „Der Einbruch in das
Grandhotel " in den „Karthäuserhof -Llchtfpielen geben.
Als Beiprogramm läuft der Fox-Eroßfilm : „Sibirien,
ein Film aus der Zarenzeit mit fabelhaften Aufnahmen.

9
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Fuhrwerk vo
-feines eigene
gingen . Zur
Hauptsache tr

Feuer I (
au der Drefc
daß man d
brachte, vev
Wagen.

SWtnMWeli.

G Wctlcrborausfage für Sonuiag und Montag , -wirk¬
liches' Augustwetter. Störungen sind kaum zu erwarten.

Naltalisches . Bei der Deutschen Reichspost wird der
Betriebsdienst im Verkehr mit dem Publikum am Ver-
fasiunastage wie an Werktagen verrichtet werden . Eine
Beschränkung der Schalterdienststunden Zustellgangeund
Briefkastenleerung sowie des Fernsprech - und Telegramm¬
verkehrs findet nicht statt . Zur Teilnahme on Berfassungs-
feiern oder Festqottesdiensten erhalten die Beamten , An-
g-fteMen und A-i - tt- - di! Z- »
die dienstlichen Verhältnisse es irgend gestatten . —
Übersichten der ab 1. August 1927 gültigen Post -, Post-
ickieck- Telegraphen - und Fernsprechgebühren sind an den
Postschaltern ^ zum Preise von 10 Rpf . für das Stuck er¬
hältlich.

Sonntagsworte.
Sonntag , wie ein Aufatmen nach getaner Arbeit, lw-

cin lichter Gruß in Alltagsgran und Alltagssorgc klingt dlcfc„
Wort!

Sommerfest . Wie schon am letzten Donnerstag ange-
Aindiat hält der T .-B . v. 1861 morgen auf dem Turn¬
platz ein großes Sommerfest ab . Für reiche Abwechselung
ist Sorae aetraaen . Die Feier wird eingelertet durch ein
TteiHuri Äut dem Turnplätze ist Schauturnen . Zum Tanz
KTegeStgegeben Abends , gegen 10 Uhr werden
Turnergruppen gestellt bei bengalischer Beleuchtung . h.
siehe Inserat.

2V Fahre evang . Verein ! Wie aus den kirchl. Nach¬

richten^zu ersehen^ st̂ egehtderev ^ Ve^ ^

Sonrrc Wald, Feld und See locken! Nur schnell herum er
Alltagsstaub, Alltagskleid und Alltagssessel, der Sonntag will
dich dll abgehetzter, eingespannter Alltagsmensch! wer Sonn¬
tag ' will dich, und — vergiß cs ja nicht: De,ne müde Seen
will ihren Sonntag!

Ob es dem Sonntag gelingt, daß er deinem wib und
deiner Seele gibt, was sie sechs Tage entbehren mußten , - -t.
strahlende Sonne , die schone Natur , Ruhe und Frieden nach
allen Hasten und Jagen und Kämpfen der Wocye, und Frei¬
heit, wirkliche Freiheit ? Aber da kommen schon viele, du-
dich festlegeii wollen: Deine Vereine, deine Partei , dein ge¬
selliger Verkehr. Und nun sollst du da mitmachen und h er
dabei sein, diese ganz wichtige Sitzung nicht verfaumen und
bei jenem ausschlaggebenden Wettkampf mcht fehlen Uebera e
ist ein Programm zu erledigen, überall heißt es Mitmachen,
aber doch nicht eigentlich das machen, was du willst. .

Hast du einen Sonntag , lieber Leser, einen Tag frei für
dich, ganz für dich und deine Familie , die dich so selten ha.,
^as ist kein Sonntag , der dich den Deinen nimmt , dcm ,
kein Sonntag , aus dem du zerschlagener und zerfahrener
herausnebst. als aus dem Werktas

Fußball . Während die Liga -Elf des hiesigen Sp .-V.
09 morgen Sonntag spielfrei ist, sind es dennoch 3 Mann¬
schaften die auf dem Platze an der Riedschule die blau¬
weißen ' Farben vertreten . Zunächst um 12.15 Uhr trifft
die 3 M auf die 2. Mannschaft von Eddersheim . Sollte
es ihr endlich gelingen einmal einen schonen̂ Sieg zu er¬
ringen ? Anschließend stehen sich die beiden Jgst .-M . von
Flörsheim und Eddersheim gegenüber . Wie immer ,o
durfte auch diesesmal das Jugend,piel eine starke Anzie-
lmnaskraft auf die Fußballanhänger besitzen, v̂orweg. kann
man schon jetzt ein schönes Spiel prophezeien . Zum Schlüsse
betreten dann die Reservemann,chasten des Sp .-V. 1919
Eonienbeim und des Sp .-V. 09 Florsheim das F-eld. dm
Vor p e mußten die Einheimischen auf dem sandigen Eon-
senheimer Platze eine bittere Niederlage hinnehmen Mor¬
gen ist Gelegenheit alles wieder gut zu machen. Hoffen
wir es!
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„D. I . K." Bekanntlich findet am 5.,6 ., 7̂., 8. August
in Köln das 2. Reichstreffen , der „Deutsche Hugendkraft
statt . An diesen Tagen treffen sich die besten Kampf
der D. I . K. aus Deutschland Österreich und Holland , un
ihre Kräfte zu messen und die Besten werden Köln als
Reichsmeister , geschmückt mit Lorbeer verlassen . Heute Nach¬
mittag findet bereits ein Repräsentativ,piel einer Deut¬
schen und einer Holländischen Fußballmannschaft statt . ch
die Vorkämpfe zu den Meisterschaften finden zum Teil
ickion beute statt . Morgen fallen dann die Entscheidungen.
Auch die deutsche Meisterschaft im Fußball und Schlagball
wird morgen ausgetragen . Von der ^ lorshermer „Den -
scheu Juqendkraft " wird Paul Mohr im 100 und - 00 Mtr .-
Laus sein bestes Können geben, um als Reichsineister d ^
Sieqerlorbeeren nach Flörsheim zu bringen . Die <ftor
Helmer D. I . K. ruft ihrem Vertreter ein kräftiges „Jugend-
kraft -Heil " zu.
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Ein schönes Rennen fuhren gestern Abend der Jung¬
mann -Vierer und der Junior -Vierer des,R .-V. 08. Der
Funamann -Vierer hat mit seiner Herausforderung Recht
behatten . Es ist ihm durch seine bessere Technik gelungen
die kräftigere Juniormannschaft einwandfrei zu
Dem R -V 08 brauch es um den Nachwuchs also nicht
bana  zu sein. Eine tattliche Anzahl Rudersrennde beo¬
bachte e vom Ufer ans das interessante Treffen.
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Das Richtfest!
Aus der Blütezeit des deut,chen Handwerts haben sich

nur wenige Sitten und Gebräuche auf unsere -3«^ über¬
liefert . Heute ist das Anmutige zener kraftvollen Zeit
aröntenteils dahin . Die nüchtern denkende, moderne Zeit,
die oft mehr dem Erwerb nachjagt , als dem inneren und
nnüeren Menschen gut ist, versteht sich Nicht mehrdarauf.
Verschwunden ist die Poesie des Handwerks , das Wander¬
leben auf der Landstraße ist erloscyen. Rur an einer
Sitte hielt der Handwerkerstand mit aller Zähigkeit fest.
Es ist das sog. Richtfest und bei großen Bauten die Em-
weihungsfeier oder Übergabe . Die Einweihung hatte früher
einen religiösen Charakter , es schloß sich eine weltliche
Feier an . . „

Wenn bei einem Richtfest der Richtkranz oder -Baum
von Jungfrauen übergeben wurde , so galt das für eine
besondere Ehre , für die sich der Zimmergeselle durch einen
Svruch und durch ein Hoch aus die Kranz,uiigfern und
die Frauen bedanken mußte . Ein solcher Spruch aus der
Zeit um 1780 ist uns noch erhalten und lautet.

Als Zimmergesell bin ich bekannt
Und nehme diesen Kranz in meine Hand,
Der diesen Bau schön zieren , soll.
Und weil er schön geraten ist
Schließ ' ich die Frauen und Jungfraun ein,
Wie sich's qebühret und schickt sich sein.
Sie haben uns den Kranz geflochten
Mit Blumen und Bändern schön geziert.

Vivat Hoch!
Dann ordnet sich der Zug , die Musik, mit deni Kranzge°
selten voran geht mehrere Male um das Haus , bis d e
Gesellen ins Gebälk steigen, wo der Kranzge,ell von dem
First folgenden Spruch vorträgt:

„Hier bin ich herauf gestiegen,
Weil ich nicht konnte fliegen.
Denn weil ich das nicht kann . „
So geh' und klettre ich als Zimmermann.

Nachdem er Kranz oder Baum befestigt hat , spricht er
weiter:

Gerichtet ist das neue Haus,
Vermauert , gedeckt ist es noch nicht.

Noch können Regen und Sonnenschein
Von oben und überall herein.
Drum ruf ' ich den Meister der Welt,
Er gebe, daß das Himmelszelt,
Nur Heil und Segen gieße aus,
Nun Dachdecker deckt und Maurer mauert aus
Der -Segen Gottes ist im Haus.

aoiSVÄÄ SS  fi

unb eine Anna Maria Baumhauerin beschäftigt. Letztere
bat für ihre Bemühungen eine Rechnung gesckrieben un
“Ät 'nllll eine » «den . Ein SJiau. etpfdt »et<
diente beim Kirchenbau 28 Kreutzer.

kostete

betrachtet ^ einzeln verteilt und auf der Wanderschaft mit¬
genommen , weil man sie als glückbringend an,ah

in -Flörsheim war es seit alten Zelten Srtte , das
Rickitfest zu feiern So wurde bei dem Neubau der kath.
K ?che am 25 Januar 1768 von den Zimmerleuten von
dem aufgeschlaqenen Dache herab der Spruch gehalten.
TW «Wnrrcr teilt dieses am 28. Jan . dem Dechanten des
Liebfrauenstiftes in Mainz , Stephan Alexander Würdt-mlin mit unb füllt als Merkwürdigkeit bei , daß das Glas,
welche? der Meister und Zimmergesell auf die Gesundheit
des Kolleaiatsstifts als Patron des Gotteshauses geleert
und vo dem First der hohen Kirche herunter geworfen

mtna und unverletzl geblieben sei. wahrend die an¬
dern Glaser zersprungen seien. Den Akt habe man zur
großen^Fr 'eudE der Gemeinde unter beständiger Musik
und dem Donner der Kanonen vollzogen Auch das Hoch-
beimer Gericht , das viele hundert Ruten Mauersteine
zur Kirche gegeben, habe an der Feier teilgenommen.

Mii - leben daraus daß die Flörsheimer sich auch da-
vial? freute7 . als sie' ein ^o großes Werk vollendet hatten
Die noch vorhandenen Rechnungen belehren uns , daß d
Kirckienaemeinde ihren Handwerkern und Arbeitern ein
^ädlickes Test bereitete Der Ankerwirt Andreas Ruppert

S u LS « für 107 Gulden 24 Kreutzer Wein.
Äo6 J» 24 Süsel , stuüerfem lieferten noch ine
üijitie Martin Nemnänn , Philipp Stinh , &nvonimus
'»YTh'inVr Anion SJXoftt uub SJtciTtitt I ßtofeß JJitcixgcixS funiem unb altem Wein. Aach da-Esie»wurde nicht
nprneiipn und dis Metzger Baltin Bengel uuo Johann
Bena ?l, sowie der Judenmetzger Falk lieferten große Mengen
Fleisch ' Der Müller Philipp Appel (Taubertsniuhle)
lieferte Mehl und die Bäcker Gallus Dienst und Jakob
Anschütz stellte den Kuchen her . Für dieses Richtfest waren
nrnhn  Vorbereitungen nötig und wir stnden damit die
Frau Unterschultheiß Jiltzingerin . eine Frau Hochhennerln
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1
1
1
1
1
1
1
1
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15
64
24
4

20
24
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KreuzerLaib Brot
Pfd . Kalbfleisch

. Rindfleisch
Holl . Käs

'„ Kaffee
„ Zucker
» Salz

Schoppen Ol
Maß Branntwein
Krug Selterswasser

Bei dem Richtfest wurden im Ganzen für nahezu 800
Gulden Wein und Lebensmittel verzehrt , nach dem heu¬
tigen Geldwerte eine sehr große Summe.

Als im Jahre 1883 die Grabenstraßschule eingeweiht
wurde eVelten alle Schulkinder ihren Bubenschenkel,
desgleichen wurden die Arbeiter und Handwerker bewir¬
tet ^ Dasselbe geschah bei der Einweihung der Kirchschule.
Auch bei der Riedschule fand eine Einwelhungsjeier statt.
Von dem Neubau der evangelischen Kirche ist Ähnliches
zu berichten.

Tn Tlürsbeim hat bisher auch der ärmste Bauherr,
wie^man landläufig spricht/ sich nicht lumpen lassen und
etwa? ^« spendet. Sei es noch so einfach, Handwerker,
Arbeiter und Bauherr freuen sich über das Werk, wenn
dieses nach harter Arbeit gelungen ist. Alle Neubauten
batten ihr Richtfest, auch die gemeinnützige Siedlung . Cs
S setinnto .! « Sie» »»» Reden - -hatten Und we-
wäre io boshaft , sich nicht mit zu freuen über das schone
soziale Werk des Wohnungsbaues . Es ist em Segen und
eine Zierde für die Gemeinde Flörsheim dieser neu er¬
standene Ortsteil und alle Flörsheimer haben sicher nn
Geiste Richtfest mit den glücklichen Menschen gefeiertz die
ieüt ein chönes Heim ihr Eigen nennen Die Stadt
Frankfurt verausgabte für das Fest der Vrückeneroffnung
350000 Mk. Ganz bescheiden nimmt sich dagegen die sur
die nächste Zeit in Aussicht genommene Ubergabefeier der
Flörshe n er Wasserleitung aus . Ist doch die,so lang her-
beiGesehiite^Wasserleitung ein Kulturwerk ersten Ranges
und ein großer Fortschritt in der Gemeinde, wohl wert
sich dessen zu freuen.
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'Seines eiaencn Wagens , bte ihm über Brust und Verne
qinaen Ẑum Glück war der Wagen leer , sodatz er m der
Hauptsache mit dem Schrecken davon gekommen fern durfte.

Feuer ! Gestern Mittag brach in einem Getreidewagen
an der Dreschmaschine in Eddershelm Feuer aus Dadurch
datz man die brennenden Garben tn ben nahen
brachte, verhütete man ein Übergreifen auf die anderen
Wagen.

Hochheim am Main , den 6. August 192-. j
Zum Motorradunsaü.

(Zu dem bereits am Donnerstag gemeldeten Motor¬
radunfall wird uns noch berichtet.) Wie )
kannt wird , soll Herr Wagner erklärt haben , datz ein enr
gegenkommendes Auto ferne Lichter nicht a g
wodurch er die Gewalt über b>e Smueru g ^
und sich nicht mehr Orientieren ionn .e^ vm B̂erunglück-
zu melden , datz der junge Mann , welcher D Alichel
ten auffand , der Sohn des Obersetr . Hartmann Herr
Hartmann war . Er hatte beim S ^ einfe
erst nur den sehr befreundeten Heinz Wag
da er feststellte, datz dessen Begleiter tot war , Jo T «J #
sofort zurück nach Kostheim und benachrich 9 ftnter-
zei. Mit dieser zurückkehrend wurde eme nähere , Unwr^
suchung des Toten oorgenommen und er , befreundeten
Prüfung der Papiere erkannte er auch de Z^ben da-
M . Kullmann. Wenn Herr Wagner ™ Jvon kommt So ist es vor allem dem zielbewutzren, ,a,'mi
len und tatkräftigen Eingreifen des Herrn Hartm z
verdanken . ,

r . Ernennung . Herr Landesbankvorsteher Karl BaU

futdMäSf fteantilSl 'e und M jjj
Zuvorkommendes Wesen im Verkehr w' t ^ m Publikum
sich die Liebe und Hochachtung der Steliaen
schuft in besonderem Matze erworben sodatz sein
von hier allgemein bedauert wird . Die besten Wunsche
begleiten ihn zu seinem neuen Wirkungskrei,.

MgeÄetmIMeim!
Die äutzerst günstige Gelegenheit einen Zirkus von

diesen Aus,nutzen m Hochheim zu feiert,Jovmbeinoben TriSSen Nur Iieutß und morgen noaj dicui
SÄ %ntUX Ut »i« «m
Freitag Abend gesehen hat , kann einen Besuch n
empfehlen Was da Alles gezeigt wurde ^ grenzt ans
Unmögliche Also, Flörsheimer, auf zum Hagenheck, zu¬
mal Ihr nie wieder so billig in einen so gewaltigen
Zirkus kommt!

Emaemeindung und Kreis Höchst.
llm bmi neuen Kreis Höchst wird ein heftiger Kampf ge-

nach Frankfurt im Vordergrund des öffentlichen Interesses.

Aeftkreifeŝ hat d̂ie^Oeffeutlsthkbit 7och wench beschäftig

HöZt ° auch L fftner 'SDung nullSitz des künftigen Kreises bleiben wurde . Nutzer Hoch,
sind — -» i. ' . rwei Städte , die sich oarnm

Ebenso wurden voll manchen SSnserrOd,e Ziegeln .abgedeckt
imd noch anderer Schaden angerichtet. In Seckenheim schlug
der Blitz in ein Wohnhaus, und dieses sowie zwei gcfnllte
Scheunen brannten nieder. , .

A Frankfurt. (Besuch nordamerikan  i scher
S t u d c u t i u n c n.) Hier trafen als Gäste der Studenten¬
schaft amerikanische Studentinnen zu einem »w^ tägigen
Aufenthalt ein. Sie wurden im Römer durch, Stadtra,
Frank begrüßt, der in feiner Ansprache die freundschaftlichen
Beziehungen zwischen der Mainmetropole und dem Heimat
land der Gäste hervorhob. Frl . Lawson erwid^ te herzlich
und versprach an Frankfurt stets zu denken. Eme Besichtigung
der altehrwürdigen Stätten der Stadt loste dann lebhaftts
Entzücken aus . Es folgte ein Besuch auf der Saalburg , o«
Bad Homburg übernahm Dr . Raffauf die Führung Em Gang
durch den Kurpark nach dem neuen Seedammbad, e ne Be.
sichtigung des Kurhauses hinterließen die besten Eindrücke. Die
Gruppe verließ Frankfiirt in Richtung Schweiz— Italien , rmr
der Versicherung, daß sie Frankfurt nnmer ,n Erinnerung
halten wollten. ^ ^

/X Gießen. (Todcssprung rns W " ,ser .) - •«
iG Fahre alte Realschüler Hans Müller aus Heuchelheim gig
istl,'bei einem Sprung in die Lahn so schwere Verletzungen am
Ävfe zu daß er sofort in die Klinik verbracht werden mußte,
wo er an den Folgen gestorben ist. - Die als vermißt gemel-
d" t° Frau deö Formers Willy Werth nebst ihrem K,nde wur¬
den als Leichen aus der Lahn gelandet. Man vermutet, datz
Lcbensmüdigkcit die Ursache dieses Schrittes , 'st. — Schwere
Verletzungen zog sich der Maurer Heinrich Diefenbach»m Er
war an einem Neubau tätig , Plötzlich sM « v°n ? « - este-
nnd fiel bis in den Keller, wo er bewußtlos liegen blieb. De
Verunglückte wurde sofort in die Klmik uberfuhrt.

A Diez. („S achfenhäuferKirme  s" i m Zucht-
h a u s.) In den letzten Tagen crfchicncu eine Anzahl Zucht-
hausinfaffen Plötzlich deö Morgens auf dem Hof des hiesigen
Zuchthauses. Wahrscheinlichhat das Volksfest m der Kar¬
stadt, die sogenannte „Sachfenhäufer Kirmes", die Freihe, »»
Ufte btt SltäfliW BcttcJt. Sit M < »»» ’™ * " ■
,o»»I und dm P «Iiz-ik »m,m w,.-d-r d»I,n, S-bt- cht w« b« ,,
Wohin sic gehören.

A fiaiicl (Ans d e in Zuge zu Tode  g e stü r zt .)
Zn einem überfüllte» Abteil vierter Klasse des beschleunigten
Personen uges Frankfurt a. M .- Kassel- Hambnrg sprang m
der Näbe von .Kassel an einer scharfen Kurve die Wagenture
plötzlich auf. Der Kellner Krohn aus Kassel der kurz vorher
mit"knapper Mühe einen Platz in dem überfüllten Abteil be¬
kommen lmttc und au der Tür stand, wurde hierbei aus dem
iabrenden Zuge geschleudert und blieb mit zerschmettertem
Schädel aus dem Bahnkörper liege». Ehe ihm Hilfe zu.eil
werden konnte, stavb Krohn. Er war durch einen Moro^vivrret’ eine in Kassel bekannte Perionlichki.it. Vor io Zayreii
stand 'er vor dem Schwurgericht unter der Anklage, die eigene
Schwester ermordet und beraubt zu haben Krohn mußte
aber, weil die Jiidizien zu einer Verurteilung nicht mw-
reichten, sreigesprochen werden.

L « * * * . IZLKL
hiesigen Masch>ne Andrst wurd> Abdrehen eines

s 2rÄt « f^,)S.

Studenten , der.eine muienve m m dagegen war

iSÄSÄS ttISgtÄÄ 5BX S&

vitz des künftigen » rei,es - - -
sind es in der Hauptsache zwei Städte , die s ^ da

ÄekK ^ Höchst̂ nsammen gerufen um eine Stellung¬nahme derselben herbeizusuhren . Dabe,,wuroe img ^ ^

schlossen- 1. Mit dem Ausscheiden der Orte Höchst wnes

rtzi.'LL BÄWi'rkMA . v*$«si
die Kreisneugestaltung vollzogen werden . Oer n

Ebenso müssen bei der Anseinandersetzung zwischen Frank
furt und Höchst Abfindungen festgelegt werden am eine
fühlbare Entlastung des Haushalts ^
darstellen . 3. Den Sitz der Kreisverwaltung zu bestimmen

ist die Getreideernte in vollem Gange . Vyr Er v ^
bezüglich des Körner - als auch des SftÄn der Stadt Mainz,
Nachdem der Gememderat das Ersuchen , Gelände
auj t,em ßeßcnübet De,=Ä " JÄibVcs 3 ü̂^̂cls^eimet
Ares „Schönauer Hofes . alioautzerya ^̂ ^ das
Ortsbauplanes , ein größeres Verwalm g » , D
Mainzer Wasserwerk errichten zu durftn , genehm g
soll mit dem Bau demnächst begönne - Ervorra-
Banplan handelt es sich um ern archftektonr ch hervorra
gendes Gebäude , das , wenn auch ab,eits liegeno,
Zierde unserer Stadt werden wrrd.

L Von der Bergstraße. (Und wieve .r Auw etter .)
Schwere Gewitter gingen an der mittleren Bergstraßen^
Umgegend llieder, beglettet von heftigen. g - Scha-

WLWZM«
«r & Z & EL  km ff “ ‘tu SSÄBoden drückte, die aebltndenen Getreideaarben weit forrwo

sg *ä - ää ® . .

K .- »
LeLen hat freien den Prospekt von Messen Ui Es.
S » in brittcr Auflage ^ ‘bef Ä4
läge vor einigen Zähren 1Y , Vertreters des Esperanto^

Herausnebe de. P -- I°c„ c° «

29  verschiedenen Ländern aller fünf Erdteile ein.
A Wiesbaden. (Geheimrat Bartling  y .) -vier

verstarb der frühere langjährige Wiesbadener Reichs- und
Landtagsabgeordnete, Geheimer Kommerzienrat Bartling , >m
83. Lebensjahre. Er war früher Mitglied der liberalen Par¬
tei in Nassau. , , .

A Oestrich. (Auf  g el au  f e n.) Der Rudeshenner
Schraubendampfer „Aegir", der sich auf,der Bergfahrt befand,
neviei auk die Steinklippen der Mittelheimer Bucht, wobei da >̂
Schfif beträchtliche Beschädigungen unter dem Maschinenraum
-1-1 Nt Das Wasser drang mit großer Gewalt m den Schiffs-
,2 » c2 » m Ci» I »Ie« »cchmdc-», tiefe bet Kapi.- N --

MWtjeim . (Di . *ivt (, lefent  ob .) 3 » «net
Republikanischen Kundgebung, die von den Sozialdemokraten
des Rheingaues am 28. August veranstaltet wird war al.
Hauptredner Dr . Wirth eingeladen worden. Dr . Wirth,h °l
die Teilnahme abgelehnt, weil die Kundgebung eme sozial-
deniokratische Werbeveranstaltung darstellen werde.

Zur Kreditversorgung des HandVerks.
Die Spitzenorganisation des Handwerks, der Reichs-

Verband des deutschen Handwerks, ist, um eine Wreder̂ rstel-
lnnq der normalen Funktion der Verden Haupttrager der
Kreditwirtschaft des gewerblichen Mittelstandes, der Krebtt-
genossenschaften und der Sparkassen, zu fordern, mit dem
Deutschen Genossenschaftsverband und dein Deutschen Spar¬
kassen- und Giroverband in Verhandlungen cmgetreten, um
gemeinsam zn überlegen, inwieweit die Sparkassendievon
den Kreditgenossenschaften gewahrten, aber illiqu d gewor¬
denen hypothekarisch gesicherten Kredite ilbermhnie komtteu
um sie in wirkliche langfristige und niedriger verzm- lich
Realkredite zu verwandeln. Um inni den Sparkassen di
Bereitstellung der erforderlichen Mittel zu ernioglichen, hat
d"r Rcichsverband des deutschen Handwerks angeregt, me
gesetzlichen Bestimmungen hinsichtlich der spargitthabcn zu
andern. ^ Eingabe an die Reichswirtschasts-.r ' T/S ’ u , 11 ninem durckaus zustimmenden"hat diese/sich in eLeni durchaus zusttmmen̂ n

Ztt mit" daß"sich aüs den Aittworten aller Läsiderregiernngen
aus die an sie gestellte Frage ergebe, die Landerregicrnngen
legten besonderen Wort ~auf die Förderung des mtttt-lstan-
dischen Zlealkreditgeschäfts durch die Sparkassen, und,  die
Svarkassen pflegten überall wieder in zunehmendem Maße
diesen Geschäftszweig. Der Minister weist weiter daraus hm.
das noch der letztjährige Sparkassen- und Kommunal-Banttn
taa einstimmig^den Sparkassen empfohlen habe, eine -
'ÄÄZyUÄt -fe *** *&»*&  S,t
nutfl von Krediten nachdrucklichst anzustreben.

und ®it»»e. taitb ln„ benwm . fe » nndMech

tragen. Qy ist zu hoffen, si ] 7S c;u Mittel erweist,«Ä «:SÄ S5Ä .. «■

A <« ° ch" » y " ^ „( '„V'b'k9 ÄÄ

Sperrmaßnahmen angeordnet. , A f1l i ^ cr

Reichspräsidenten Hindenbnrg, zu seinem M . GeburMag em

ifeglSSÄU-
ynlt im November 1918 malen lassen.

der %mmk  Flörsheim.
Die Einwohnerschaft vo>i Flörsheim mache ich darauf

7. August 1927 ausgeste llt ist.

Mit dem Reinigen der Schornsteine mird am Diens¬
tag . den 9. August 1927 begonnen.

g>i,i.cki nerickiiedene in den letzten Tagen vorgekommene

W'LtzLSZU 'MW

hafbar sind.
Flörsheim a. M .. den 6. August 1927." Der Bürgermeister : Lauck.

Exotische Musik im Unterhaltungspark
der Franksurter Internationalen Aus¬
stellung : „Musik im Leben der Volker ."

Marimba ", die National -Guatemala-
Kapelle , spielt seit Anfang August jeden
Nachmittag und Abend im Garten des
Cafe Foerst -Laubenstein . Es tst z. Zt . das
Anziehendste , was im Unterhaltungspark
der Ausstellung geboten wird . Die,e Rot¬
befrackten aus Guatemala stehen an ihrem
merkwürdigen Riefen -Xylophon , das von
5 Aiusikern gleichzeitig bearbeitet wird.
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Danksagung.

Für die uns anläßlich unserer „Güldenen
Hochzeit“ erwiesenen Aufmerksamkeiten,
Glückwünsche und Geschenke sagen wir
hiermit unseren

herzlichsten Dank
Ganz besonderen Dank der werten Nachbar¬
schaft für das Beflaggen der Häuser
dem G -V Sängerbund für den Gesang in
der Kirche und die Ehre , die er uns am
Abend zuteil werden ließ.

Sonntag , 7. August 1927 nachm.
3.30 Uhr auf dem Turnplätze groß.

Sommer - Fest

*J Adam Siegfried u. Frau Ursula, geb. Klepper ^

— - - I "TU.
Kirchlich- Nachrichten für Flörsheim©trrfionrhnrc; OudciHci“.

»•* !alS. ef,Ä & n‘3ÄÄÄ ■r^ tt,,, “'V _ ^ n  WNi * ««» 1 Q97  .

unter Mitwirkung der Flörsheimer
Vereine. Tanzbelustigung . Schau¬
turnen . Abends 10 Uhr Turner¬
gruppen mit Feuerwerk . — Um
2.30 Uhr findet ein Festzug des
Turnvereins durch die Ortsstraßen
statt . Treffpunkt der Mitglieder
bei Franz Weilbacher . — Um

geneigten Zuspruch bittet.

UllHVW/vv ^ I**7~ -

q Sonntag nach Pfingsten , den 7. August 1827.
Uhr Frühmesse. 8.30 Uhr Kindergottesdienst . 9.45 Uhr Hocham.

Ttyt «SSÄ » S-»t- >»»» d-- P °-»« ,u>»-b<ch

» * *i  iS »«-»--»»-»-' . J u»-

Wtz \Stm I ***»*.«•
Nnnnerstaa7 Uhr Amt für Margarete Langen.

kaSa/L sü7E VeLLch ^ n? G-schwister.
Evangelischer Gottesdienst.

8. Sonntag nach Trinitatis , den 7. August 192,.

um 2 Uhr.

Turnverein von 1861e. V. Flörsheim a. M
XF.

Bin vom 6. August bis
einschließlich 29. August . i.verreist
Vertretung : Herr Dr.
Müller u. Herr I)r. Hamei

Eichstaedt , prakt . Arzt

STEMPEL

aller Art liefert billig und
schnell

ist die weitverbreiteste und
die um meiUen»Mm ZeitM

Buchdruckerei

P. EMGE
gegenüber der katholischen Kirche

Dicht . Lagtrbalkr
f«r hns Raifiaisenlagerhaus Flörsheim sofort

«ggendeck

für das Raiffaisenlagerhaus Flörsheim sofortoeiuckt Bewerber wollen sich unter ju . i
fei bei Expedition dieses Blatte s melden.

Deute Samstag . 6. August abends 8.15 Uhr

grosse Sportveranstaltung
Morgen Sonntag ,7. Aug. 2 gr. Vorstellungen
nachm. 3.30 Uhr und abends 8.1o Uhr, in
den Vorstellungen ein Riesen-Programm von
30 Nummern . Dazu in jeder Vorstellung
pers . Auftreten von Herrn Dir. Hagenbeck
mit seinen wildeingefangenen Königstigern.
ln der Nachm.-Vorstellung zahlen Kinder

halbe Preise ä 10 Pfg.

Vor der Mittagsvorstellung Besichtigung des Tier
parks u. der Marställe. Fahrradunterstand im Cirkus.

Tom Mix in seinem neuesten Film.

„Jll Einbruch im®tonö Solei
6 fabelhafte Akte. Dazu der Fox-Erohfilm

„Sibirien"
Drama in 7 Akten aus der Zeit der ruff. Revolution

Wunver ver Verjüngung

durch Driektton

in « - ~ .

*'  9 Uhr in den

Karthiinserhof -Lichtsprelen

Kla$$erkitungen
Zubehörteile in bester Ausführung
?vlllpp Zehn elfter , Schloffermnster.

Ralle unü Charakter dci jrou
Neue Antcrrichtsmethvöcn
Aufgehende Bühnenstcme
Oie neue Sachlichkeit
0ie heißesten Ställen der Crde
Silöcr Vvn Kvbbe. Schack' ».a

AUGöST - HEFt

Grotzc
Sortimente

Strümpfe
alle Farben

Seidenflor , WasdvSeide
und Baumwolle

■ stets am Lager

WWW !!uUl!I!!!!Il!l!IlllUUUUtttti>>l"''''''''>'''»'''''»''''.

Leo Mannheimer. Grabenitk.11
Flörsheim am Main

.Farben . Trockenfarben. Lacke. Pinsel . Kreide. Gips
Leim Leinöl . Siccatis . Terpentinöl . Fugbodenol^
Parkettwachs , sowie alle Materialwaren m ein¬
wandfreien . hervorragenden und ausgiebigen

Qualitäten billigst.

MdMäKOdfe
Heute Abend 8.45 Uhr
Eefangstunde. Pünktliches
Erscheinen aller Mitglie¬
der erforderlich.

Telefon 51. 6 . § S U C t ♦ Hauptstraße 32-
Großverbraucher erhalten Vorzugspreise

SMtoereiavS
Die Mitglieder werden ge¬

beten sich zahlreich an dem
Sommerfest des Turnvereins
auf dem Turnplätze zu bete:-
ligen. — Morgen Sonntag Schoner
finden auf dem hief. Sport¬
plätze folgende Spiele statt.
12.15 Uhr 2. M. Eddersheim-
3. M. Flörsheim, 1.45 Uhr
1. Jgd .-M. Eddersheim — l.
Jad .-M. Flörsheim , 3.15 Uhr
1 b Eonsenheim— 1b Flors-
Heim. Heute Abend um 8Uhr
Spielerversammlung.Der Vorstand.

RouRlee-
Samen
5,»-Menen

empfiehlt

6. Zauer

zrewiW FemMr.
Die Kameraden werden ge

beten sich an der Veranstal
tung des Turnvererns v. I8vi
zahlreich zu beteiligen. An¬
zug'.Zivilanzug.Der Vorstand.

Wo.Liederkranz

erKoni-Salat
Salatgurken,breitblätt¬
rige und gekrauste En¬
divienpflanzen, Topf- u.
Schnittblumen.
Max Flefch, Gärtnerei^

Für Flörsheim u.
Umgegend werden

Leute geW
zum Austragen von Re¬
klamematerial bei guter
Bezahlung. Off. unter
E 26 an die Expedition
dieser Zeitung.

Heute abend punkt8.30 Uhr
findet im Taunus die erste
Probe mit dem neuen Flügel
statt. Vollzähliges Erscheinen
der Sänger wird erwartet.Der Vorstand.

Nebenverdien it Ferd. B-
Wegener ,Wiesbaden .Kleiststr. 16

Schönes möbliertes

Zimmer
mit oder ohne Kost zu ver¬
mieten. Wo sagt die Exp-d.Bl.

Lacke und Oelfarben
bewährter Friedensqualität , fachmännisch hergestellt Leinöl und

Kreide la Qualität , Bolus , Gips , sämtliche Erd - und
F de ' Mineralfarben , Chemische Buntfarben

Farbenhaus Schmitt. Flörsheim am Main Telefon 9u

Braves Mädchen aus an*
ständiger Familie sofort alsLehrmädchen
gesucht: Vorzustellen rm
Schuhaus Neumann. Ruf
felsheim. Darmstädterstr. o

L

geht Ihre Uhr,
wenn sie war
bei Vomilein

Reparaturzu

Rödlerherde
-t . J! aKPEmailwaren , sämtliche

Garten- und Ackerge¬
räte , sind zu haben in
der Eisenhandlung
G u t j a h r>Flörsheim
Telefon 103 _ ,

p
y

$0*1»
trf hrd van Hauch Geruch unJHuß.^

Ohm Schlacke,ohne arud

/hohe Hdzkraff, aMxvmlrH .,
Sauher ,billig allhe^ehrt^ ]V

“rikcffs V
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Heimatorte auch, den Ank ang Mven ^ Gründer hätte kampt, dann wird .er Mer a^ i ^ „rken!

gs «s « « I : ;siÄÄtsr * iei,4e,,9en

Am ? Namenbuch °auf diesem"? ch8 gen Gebiete \ Gegner Spiele Gewonnen Verloren Unentsch.

*taWS |“SsÄ SS& 8P
Verein schon nnt ^ tem Lrfotg an d Feer¬
er konnte bererts rm Oktober 1^ 1 , ,. -. 4 gegen den
probe mrt Erfolg besteĥ und c_nmal ^  Anfang
Verein von Bischof o . Fförsheimer erkühnten sich, ,nomackt und dre erfngen <ziorsr,ei,,i r • den I Eberstadtgemaaji uu ^ gegen einen Gegner wre oen, Cxuebexbad)
bereits m̂ "nj 1 . anzutreten Die katastrophale I ^obanmsbe rg

SÄ !& SÄ
L Ä f/fei* 6*“eins®“ echs Jahren ~ .

De, Schachttub d°ü "K,d « 7 'hL
s-m- Ausgab- b,s I-K !° Spi-l-m, -hmv- , o mr -s-'m-r 1 ieinlfcfaabe bis i-« / ° SsL -n sSLn ." °hn°

Ste - s s! --LZZLLLL |LZM - MLkSS
1. Sieget ! ^ _ „ ll+  verstanden den Verein baft von dem Gerste des emen t un ,^ cht nur > ver Zentrale für Ingen mX.  SiCQCt . j>i | f üßritcUlbCTX bcn

Der Vorstand hat e gut I Verhältnisse
über die f5ne W äu  ftatlen.
hinüber zu sieuer.. und daz 11 ^ sich die Hie-

sigen dem starken „Ma z $ ßl |2 Punkten.
lagen nur ganz ^ ^ Wettkampf und der Schach-Nun kam Wettkampsaus des
Hub stand bald an derSprtz *>«̂ ^Atzungen zu
Maingaues . Dre srem lat ) Flörsheims rm
diesen Vereinen führten auf Anr« , ^ , ^ ,. 8ch»ch-
Oktober ^25  M Erundu ĝ d l ^ Flörsheim

Kelsterbach, Sindlingen.

Unterliederbach und ^ ^ E ^ eAenOPflichtwettkämpfeEs begannen nun dre organsie ^„ferem
unter diesen Bundesvereme ^ uber fruchten. Das
Blatte des dem rührigen Schach¬
erste Sprelsahr (1025/2 ) 1 . -t ffiejtem  Vorsprung
Hub einen unerwarteten Erfolg u verloren.
1 Kieaer und von 10 Wettkämpfen ^ schrerven ao, uu «v.,v..
sondern nur zweie unentschieden 9iP • iL -, 1,» 1sberaer " Flörsheim HM MMN

Stenografenv - r - m „ Eabelsders m » . M ™-J tJ“ h ^sw --

. _ nm 14. Mai 1922

Ausnahme . &off*J K mehre und alle wahr^

Ruhm" °»rchE s ,4eim , !°nd°m auch
wahrer Vorteil . —

Flölsheimer m der Stenograf > AuHallung- -
ein Sport , der auf der erner sGeistessport), um auf
vermögen voraussetzt oder ers rebt Iw ' Hand
der anderen Serie das so « °v« '̂ estzuhalten. Die
aus das Papier zu brrngen ' beutiqen Welt des
Bedeutung der Stenografie rn he g J(mnt  und
rastlosen Vorwartssturmens werden E

ÄÄ Ä5» Sä “ S
Ĵ ¥ ? äSw^
erklärt. An begersterten^ ungern har es^ .^ 1̂ - ^ ehen

L " von " d°?' °w-i-°u- Anzahl
schreiben ab, an denen sich der

l ungezählte MuMapellen. begMen ^ IMeten ^ greinensonders die "Knuppelmustk Uetz o ^ uQn  Marschmusik tn den
ordenlich herausfliegen, denen i ^ ggg Turner und Turne¬
letzten Jahren ,remL werden munle ^ Stunden lang dauerte
rinnen marschierten tn  dem jZuge. 6 I oon  Zuschauern standen
der Vorbeimarsch. Ungezählte Taus ndê ^ Hauern , Torbogen,
dicht gedrängt auf den Strahenseltein satzen v Adelnd klangen
Laternen, auf Dächern und selbstSchornf̂^ ^  Turnern ebenso
die Seilrufe hinuber und herub«^ d^ Kundgebung schwollen
kräftig erwidert wurden. Zu g Vereine aus dem besetzten
aber die ..Gut Herl-/ Rufe an,  ote >»«c"xutnbrüber und Turn-
Gebiete durchmarfchrerten und als u I Stratzenband weit
fchwesteri, aus dem Saargebre ihr̂ brerteŝ ^ b .
sichtbar trugen̂ „Wir wad deulW » ^ pnb  oer gast-War das ein Jubeln, Winken, Jtut .. . neblieben und riefen.

1^ Zum Schlüsse et noch des ergreifendst a schlichten
zugk gedacht; -s war d°sErhabendteund ^ ^ I Minuten
Wirkung Erschütternde dre Totenehrung ^ Kerzen bren-
erleben durfte, dem werden ste .wig un.^ ^ ^ ^ ^ geralarms aus
nen! Kanonenfchlage—nach dem Wie in einem unerfchut-
barter Kriegszeit— gaben das Zeichen. ben 3000o Männer
terlich-festen Willen sufammenĝfchn> ^ tterndem Schweigen.und Frauen, verstummte lauter Ju » Hauptes standen

J3Ä.1 ftsSrfesaöÄ?
■■? £Kapellen ge prelt. „Zch Han einen und manches Auge

es um den Mund der.sonst eifenfesten Turner, u Eefal-
wurde feucht. In dre,en Augenbltckmu» Sender Zurückhaltung
lenen uns besonders nahe. In fchmPS ^ ucl0£̂ en  unsere
klang das »Gut-Herl den toren Tmnern ^ £n ! - Auf
Toten nicht, wenn ste so m umern v 0 . Turner und Tur-
der Kampfbahn folgte dann der sim f^ oien übet 50 oo Teil-
nerinnen zu den Mastenfrelubtzygen, Bild turnerischer
nehmer. Die Übungen boten em glanze ^ diesen Frei-
Disziplin, Tausende « trkten wr« eme Emh ^ guenturnen ist
Übungen der Massen, lm Geratetur , Beifall der vieltau-
die D. T. nicht mehr zu ^ «jJXlunw und Turnerin-
sendköpfigen zufchauenden Menge lohnte» Turnspiele und
nen. Es folgten Stabubungen der Altersiume .̂^ ^ ier, schöner
Volkstänze der Turnerinnen, letztere boten unb '^ arte  Kämpfe
Lebensfreude! -- ®ei Festmon g Kreismeisterfchaften und imim Zehn- und Sechskampf, tn den nr siimoiern wohl zu
Säbelfechten. Die melnte -s " ^ manchem..Gedienten.--
gut auf dem ehemaligen Exerzierpia,- » Lanbesmu-tOSVsSSSm  H .. *- »
. . . . .. _ _ . ff - Ä sSiS,6 $ »i.

©autag in Schw°nh°in, am M; M
3 ,i . si. a . ,bi « . hi - « » sch- »'

Bezirkstag in Mamz am 11- Jum 1922; "v i « reis u Ehrenpreis 180 Silben
Herr Fr. Florsheimer ^ ^ 16ü
Frl- Elif. Bretz -. ' Meis u. Ehrenpreis HO „
Frl . A. Christ 140  ”
Frl. Maria Bengel 1- preis 140 ..
ften Karl Dreisbach 1-Preis 1»

Bund °-I°-nw°ttIch-°ii °n >n M - in, am 11.
Frl . A. Christ L ^ iel5 --

£SÄ t„Äm. 3u« i£

es auch fern, ^ ^ ehr > ^ ^ ben wir werter,denen Lorbeeren °uszuruyen . ^ Sebeutung
Unsere Losung muß iem. ar - im  Kampfe,
des Sportes Uegt inicht rm Z, ^ ^  diesem Sinne
Sportler sein, Hecht Kampf ! unseres Vater¬
wollen wir Alle bertrage ^ " den Folgen des Krieges
landes , das noch schwer anoen ö Pastor,
leidet und ganze Akanner vraucyr.iernwettschreibenm -û i..» — -- leidet und ganze _

hrist 1. Preis _ _ —- -—--

STüSSÄ * » » ÜSJSüf:„ . , n»»n-iap«ilten Turnern Kneipen der Attstad, Lzeimfinden war spater Nil
- . .ml.- . , <>- » .

einen würdigen Empfang bereit^  des Abends noch tm
Tannengrüngewinde zterten die w ? 3aumlnatwn  Jedes
Eindrücke verstärkt durch grotze ei Altstadt, hatte fein Fest-?,nus selbst das kleinste Häubchenr „roken Feste schnell voll-
Nwand angelegt. Eine ^ 0° ^ achmde" gastlich ollfzunehmen.

endlegcndben Dorschen d .-r tn der neu erbauten Halle
Samstag Abend ve>emte die F f g threr bedeutenden
zum Festspiele. Leidererwtesfch Massen genötigt, mAusmaste als zu klein und fo wa » Eb übrigens auch
die bayrischen Bierzelte "bzuwandeî . d ^ bayrischen Bier
nickt an Unierhaltung und vor aUem » Darbietungen
fehlte. Dem Festspiel« voraufgehende ^ lt)tcu  Leistungen in
zeigten, das; die Deutsche Turne,ch f̂ ^ rhytmische Schulen
allen Zweigen aus der Hohe ist̂ Vollendung, wie man ste sonst

nie auf großen ^ er'Zirkus bringen können. — Und dann
W »einen gemütlichen

Kneipen der Altstadt, wo wir bald̂ annt̂ waren.̂ wô wir mit
den„Heinern" zusammen sahen. ) st Plätzen voll blendender
denn die Festftadt war tn Strahen und̂ am viu 9 Hunderten von
Sifflüe . 1% der Ä» e,SSä ungewohnte
bunten Lämpchen. emunbett und im stillen gedanktTreiben zu feinen Fußen mächtigg upionders in nächtlicher
wr all die vielen Ovationen die chm. ^besond.-» h
und morgenlicher Stunde, en Ludwig" vorbeidefilierten,
Turner, die im Paradeschritt°m ,9°^ ^„i die Säule aussuhrten
andre, dre einen emwandsre en ,, heraufgedrungen. Und
und manches,.̂ ut HeU ^ ^ obwohl frühere„Kleinrestdenzler
man muh sage» - Dw Darmŝ r. obwohl fruŷ ^ „st strenge
sie haben uns Fremde v ^ ickuldiaem Ubermute. — Sonntags
Polizei hatte Emiehen "N UNfch g yer Bereinsriegen und
früh begann das Turnen d genfechten auf dem Festplatze,
aleichzeitig das um die voUslumlrchen
Ebenso setzten die Entfcheidun̂slamp̂ ^ Pauluskirche die
Meisterschaften em. Um 1 • . Schargefang „Wacht auf,
Jugenofeiersiunde statt, die M 0, ^ » Jugendweihespiels

r ; ' - -d * >* ' >

rat"Hasfinger zu de» MitteNhemern ma 8 dann ehren wir
und Siegerehrung. „Wenn wir ore das Greifbare bleibt
vor allem m ihnen den Aie ich dieier das, was uns noch hoher
die Leistung, aber wir ^ ^ starkem Willen, von bewußter
steht, diese erstaunliche Summe von Beherrschung des eigenen
Konzentration und von FreuLe r d ^ ^ Gradmesser für
Körpers. So wird die turn ich > Volkes, des Bater-
die Energie des Einzelnen, d Mittelrheiner die schwerstelandes". — Und nun kam i«1 J5.‘ ,,a von lieben Turn¬
stunde , der Abschied von der gastliche ^ ^ „gst'rahen, Bahnsteige
freunden, von Eaubekannten. Baynyo;^ o die Sieger
wimmelten von Turnern- m^nnbofsballe klang wider von all
der Heimat zu. Die merte Bah h fsh^̂ «ĵ atteln, und langsam
den kräftigen Heilrufen be!m Ii.tzte Ha ^ gange noch
setzten sich die stark ubersullten Zuge m aber, die wir
klang das „Gut-Heil nach au vc gg Kreissest nicht
all dies miterteben dursten, “ _ b Leistungen der D. T-m
vergehen. Wir schauten dort Größe und ^ e.tzunĝ ^ ^ ^ n. wie
unserem9. Kreise, der nur einer der vi le , ^ bas
deutsche Herzen deutschen Herzen entgeg ^ ^ BCtnci)mls(t) be-
Zusammengehorigkeitsgefuhl tn l« n “ deutscher Bolksge-
tont wurde, das Festhatten am BateNano. a,^ ^ ^ Brust wird
meinschast Wer. wie wir es vernom . ^ en" Bolkes Einig-

LMM MMWckll

von Hypotheken-Darleh ^ . an die Landwirl ^ en bie

ÄÄÄliSsÄÄis

die Verzinsung betragt 6.5°-«
die Tilgung l°/o jährlich.

, , .r, f„;*„ns bet Renteiibankkreditanftalt

lehen zu jebem 3tn5term ^ e? Rentenbankkreditanstalt

S SP . ÄÄiÄÄn KW, 2, tae ,i «a.SIn.eiSa

i & ? «5SS ^ S
iKÄnfSnUt™
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Rentenbankkreditanstalt für i'? nd„llSiKungen nur

allgemeinen erfolgen dieV ^ erstungen Bedeutungfür un¬
ten Wehrbeitragswertes . Vdllbi .sonoeri.rBe ^e-
seren Bezirk ist aber , dast »bne Rücksicht auf die Höhe desleihung bis zu 4000.— Mk. ohne Rucksiai i ^g»/<>des-
berichtigten Wehrbeitragswertes , nämlich bw 3 I amls
jenigen Wertes erfolgen kann, der auf wruno



Timen Unterlagen und der allgemeinen Erfahrung der
Nassauischen Landesbank in gleicher Weife wie auch bei
ihren sonstigen Beleihungen ermittelt wird . Dies bedeutet
eine wesentliche Erleichterung der Beleihungstechn

Wie schon aus vorstehenden Bemerkungen ersicytucy,
sind die Bedingungen dieser Darlehen wesentlich günstiger
als bei allen früheren Anleihen der Rentenbankkredrtanstalt
and der Golddiskontbank . Gegenüber der ersten Renten

sind die Bedingungen dieser Darlehen wesentlich günstiger
als bei allen früheren Anleihen der Rentenbankkreditanstalt
and der Golddiskontbank . Gegenüber der ersten Renten-
bankanleihe . deren Effektlv-Verzinsung etwa tk ^ bet -ag.
ist die Effektiv-Verzinsung der fetzigen Anleihe etwa 7
Ein besonderer Vorteil gegenüber der lruheren Anlmhe,
die auf 10 Jahre für den Geldnehmer unkündbar war,
besteht aber darin , daß der Darlehnsnehmer die neue
Anleihe jederzeit zu einem Zinszahlungstermin in bar
oder in Schuldverschreibungen zuruckzahlen kann . Die
Schuldverschreibungen können durch Vermittlung der Lan-
desbank angekauft werden . Wesentlich ist ferner , dag die
Darlehen auch zur Abdeckung v. kurzfristigen VerbindUch-
leiten verwandt werden können. Es ? lrd also in vielen Fal¬
len zweckmäßigsein, daß wenigstens em Teil der kurzfristigen
Verbindlichkeiten durch eine langfristige Anleihe konsoli-

Di? bei den früheren Rentenbankkrediten so außeror¬
dentlich unliebsam bemerkte streng formelle Behandlung
dürfte dieses Mal zu Anständen keinen Anlaß geben, da
inzwischen alle beteiligten Stellen sich auseinander
eMaearbeitet haben und insbesondere auch die Berliner
Zentralstelle nicht mehr Anforderungen stellt , die m Wider¬
spruch zu den wirtschaftlichen Verhältnissen unserer Gegend
stehen Insbesondere ist nach dieser Richtung die Bei¬
bringung eines besonderen Verwendungsnachwelses der
nachgesuchten Gelder , der seinerzeit vielfach zu Anstanden

Der Ässamschen "Landesbank sind infolge besonderer
Vorstellungen der Direktion bei der Rentenbankkreditan¬
stalt im ganzen 2H- Millionen Mark für den Reglerungs-

Wiesbaden zuaeteilt worden . Die Anträge auf
Bewilligung von Darlehen sind mit der größten Veschleuni-
rn.na bei den Landesbank -Filialen unmittelbar oder für
di? Genossenschaftsmitglieder durch ihre Genossenschaften
bei den Landesbank -Filialen einzureichen.

Damit die Interessenten schon bei Stellung des An¬
trags auf eint Hypothek aus Mitteln der Deutschen
Rentenbankkreditanstalt die erforderlichen Unterlagen mrt-
bringen und so unnötige Laufereren vermeiden können,
soll darauf hingewiesen werden , daß zur Bearbeitung des

züglich der angebotenen Grundstücke, zu bestellen
bei dem Amtsgericht.

2. Abschätzung, zu bestellen bei dem Ortsgericht oder

3. Bchchmnigung über den berichtigten Wehrbeitrags¬
wert , getrennt nach Haus und Grundstücken, zu
bestellen bei dem Finanzamt , wenn Betrage über
4000.— Mk. benötigt werden.

Werden Gebäude zur Verpfändung angeboten , ferner:
4. Auszug aus der Gebäudesteuerrolle , zu bestellen

bei dem Katasteramt . t . .
5. Handzeichnung (Lageplan ), zu bestellen bei dem

Katasteramt.
6. Vrandversicherungsschem.

Hallo!—Vuenos Aires.
Der drahtlose Fernsprcchversuch Berlin —

Buenos Aires gelungen.
Bei einem drahtlofen Fernsprechvcrsuchzwischen Berlin

und Buenos Aires hat sich Buenos Aires au, den Berliner
Anrus bereits nach einer Minute radiotelcgraphi,ch gemeldet.
Di- Versuche, die in Gcgentvart von Vertretern vcr,chicdencr
Behörden und zahlreicher interessierter Körperschaften im , ôx-
haus vorgenommen wurden, dauerten Stunde und crga6cn,
wie Buenos Aires, das über die nötigen Tclephomc-Sendc-
aeräte noch nicht vcrsügt, radiotclegraphisch wie^ rholt be¬
stätigte. einen sebr guten EmP  s a n g. Die E>' scriiung
zwischen Berlin und Buenos Aires betraut etwa 12 5,00 Lim.

Mit Hilfe des Kurzwellensenders und der sonstigen tech-
irischen Einrichtungen der Transradiogesellschaftist die 12o00
Kilometer betragende Entfernung überbrückt worden, und die
sämtlichen elf Redner, die nach Buenos Aires sprachen, ŝtm,
wie die nach wenigen Minuten eingehendeil drahtlosen Tele¬
gramme meldeten, ausgezeichnet verstandeii worden.

Beginn der Veranstaltung hat Staatssekretär Sautter
namens des Reichspostministers die Gäste, insbesondre dw
argentinischen Herren, aufs herzlichste begrüßt und den Wunsch
ausgesprochen, daß das neue Verkehrsmittel der Annäherung
der Völker dienen werde. Bei dem sich anschließenden-imbitz
wurde die Absendung eines Begrüßungstelegranmis aii Reichs¬
postminister Dr . Schätzel beschlossen.

Wacntig als Nachfolger Hörsings.
Berlin , 4. August. Das preußische, Staawmiiliitermm hat

in seiner Donnerstagssitznng beschlossen, den Minister des
Innern »u ermächtigen, dem Umverfitatsprofetzor Geh. Rcgic-
ä ""S a D Dr . Phil. Waentig  in Halle die kommunale
Verwaltung der Stelle des Oberpräsidenteiider Provinz Sach¬
sen m übertragen. Gleichzeitig wurde der Munster ermächtig,,
LiS aemäß Artikel 86 der preußischen Verfassung erforderliche
Einvernehmen des Provinzialansschnsses der Provinz Sachsen
mll der e? dgiilt>gen Ernennung Professor Waent.gs herbe,-
zufnhren.
Der Mörder aus der Zionskirchstratze stellt sich der Polize,.

Berlin , 4. August. Der Friseur Walter Witt me  r aus
der Zionskirchstraße, der feine Frau ermordete hat sichJcutc
morgen um 2 Uhr im Polizeipräsidium der Behörde pir Ver¬
fügung gestellt.

Von Koche zu Woche.
Bon Argus.

den Erörterungen über die deutsch-französischen

nstrs ist aus Paris noch kein Bescheid gegeben worden, so daßJ .-,, die Kraae einstweilen unentschieden bleibt. Im briufchen
P °„ - mK " »- > ’b« llntcHKK.Bi. W5t » «“ » fS
Ministeriums die Erklärung verlesen, daß Mutichland noa' ! ... ivfüHcn habe, bevor die Botschafter-
gewissr P Uie gU | vollendeten Abrüstung
SSnlln , L,üL mud «I!» ». *
»Uigabe erfolgen. Ans der ungarischen Hauptstadt Budapest
ill mitaete lt worden, datz die magyarifchc Regierung in der
Septembertaguiig des Völkerbundes in Genf die Revision des
sti? Ungarn gellenden Friederisvertruges beantragen werde,
wobei sic ans die Unterstützung Englands hofst. Auch wenn
eine iolcbe Unterltübuna kommt, ist kaum aniunebmen. dcL
De? Antrag ans Revision des Friedensvertrages Erfolg IMen
wird Sbin  Staaten der Kleinen Entente wird schon
daraus aufmerksam gemacht, daß die Revision eures
Vertrages die Aendcrung aller Vertrage nach sich -,'chen
müüe und darauf wird Frankreich nicht emgehen. reic wis-
k̂ ssion"überdie Zerstörung der Stadt Orchies im Septem ber
1914 dauert an und zecht wie d'e Stimmung der sranzo-
sticken Leitungen gegen Deutschland nt. Aus Berlin sinv oie
Dokumente über die Vorgänge, die Mißhandlung von deut¬
schen Soldaten , bekannt gegeben, welche zur - Evlnrrin
von Orchies geführt haben, sie erfahren indessen JGeaenieite nicht die entsprechende Würdigung. Es ist atsv
vorderhand ? n einen Ausgleich nicht zu denken. Po -ncare
hat schori sjfr die nächste Zeit drei neue Reden n&cr die
deutsch-französischen Beziehungen angekundigt.

Zn einem Konflikt ist es zwischen Frankreich und China
weaen französischer Uebergriffe in Tientsin gekommen, M
welcke die Chinesen energisch Genugtuung verlangen. ~
Sfffürc wird wohl nicht so schnell beigelegt werden, c
Pelin , »ich, mehr i° - ich - «»»»>"»> >°>° I

ErinVm ''§ .«£ ’ £ ««” “»■«»«>»»!>"»>>J -p»»
piitiÄÄÄ«

3>ic Verleqeichcit verbirgt. Wenn cs anders wäre, so wurde
es auch nicht viel bedeuten, denn Beschlüsse fassen und sie
allsführen ist stets zweierlei gewesen _

In amerikanischen politischen Kreisen beschäftigt mmr
nck zur Zeit recht angelegentlich mit dem Dawes-Plan . Es
fehlt nicht an gewichtigen Stimmen , welche die Aiisicht ver-
irclen, daß Deutschland nicht imstande sei, von 1928 ab die
dann fällige hohe Jahresrate zu bezahlen. Der General¬
agent Parker Gilbert ist allerdings nach Imc vor betlleBex.
-euauna, daß Deutschland so wie bisher seinen Verpflich¬
tungen nachzukommen imstande sein werde. Die Probe auf
das Exempel muß freilich noch gemacht werden, denn mit
bloßen Worten ist cs nicht getan .. .

" Der frühere Kronprinz Carol von Rumänien , der -o>atcr
des jetzigen kleinen Königs Michael, hat seinen Thronverzicht
zurückgenommen und sich bereit erklärt, dem Ruse de. rumä¬
nischen Volkes zu entsprechen, wenn dies seine, Heimkehr
wünschen sollte. Es ist zu erwarteii, daß die Angelegenheit
sich zu einem Konflikt zwischen dem Prinzen und dem
Premierminister Bratiann in Bukarest zuspitzen wird der
das Land wie ein Diktator regiert. Allerdings wird es mit
einer Umwälzung in Rumänien zu Gunsten des Prinzen
nicht so schnell gehen, denn der Ministerpräsident ha. eine
starke Macht in Händen und wird sie zu gebrauchen wissen.
Er ist das Haupt der liberalen Partei , während die Anhänger
des Prinzen Carol unter der konservativen Landbevölkerung
zcr suchen sind. Immerhin sind Ueberraschungcn in Rumänien
feden Tag möglich.

Nach längerer Pause ist der italienische Diktator Musso-
lini mit eine« politischen Programmrede wieder aus dem
Plane erschienen. Er hat sich aber diesmal sehr gemäßigt
geäußert, und es ist nur zu wünschen, daß er dabei bleibt
In Moskau hat ein Mitglied der Sowfetregierung von der
Möglichkeit gesprochen, daß es in wenigen Jahren zu emem
Kriege um die Weltmärkte kommen w.rd. Der Brotneid au
die Erfolge der deutschen Industrie hat bekanntlich 1914 ?u
einem guten Teil den Weltkrieg veranlaßt, aber für fest ist
es dock die aewaltiae Ansdebnuna des amerikamicken Well-
Handels, aus' die unsere Gegner von früher eifersüchtig st c-
Tentschland, das nur noch wirtschaftlicheZüchtigkeit, ab
nicht politische Macht besitzt, kommt für einen neuen Zwist
kaum in Geltung.

Die deutsch-stanzSsischen Verhandlungen.
Zottpolitischc Entspannung.

Ter französische Ministerialdirektor Serruys hat sich emem
Vertreter der „Information " gegenüber ausführlich über dac.
Problem der deutsch-französischen Wirtschastsverhandlnugen

9 Er sprach die Hoffnung aus , datz das neue dcutsch-ftan-
-öiiicke Abkommen zustande komme und betonte, datz auch,
wenn der Abschluß für beide Teile befriedigend erscheine, die
Arbeit am französischen Zolltarif dennoch in ihrer Gesamtheit
wieder ausgenommen werden mußte. Wenn das Parlament
wieder a? die Erörterung der Zollfragen herange . fo wer¬
den die in den nächsten Alonaten zu machenden ^ . fahrungcn
über den Handelsverkehr mit Deutschland seiner Arbeit zu¬
gute kommen. ... . , w _

Wenn Deutschland eine zeitlang mit den. übrigen Aus¬
land auf dem französischen Marll in K°ukurrenz getreten ist,
und ivenn alctclîctttci bic bou benschen JRätltcu tu o-
geschlos enen sranzösischeil Industrien dort ihre .Ansbreitnngs -.
möglichkeiten erkannt haben, wird das französische Parlament
mit großer Sicherheit und Genauigkeit das Maß des für die
französische Produktion notwendigen Schutzes unter 4eruck-
ichtiqunq der ihr in: Ausland , bereiteten Bedingungen fe, -

stellen können. Andererseits erscheine das ncile dcutlch-fran-
zösische Abkommen, das weit mehr auf den Gedankcngangcn
beruht, die für die Genfer Weltwirtschastskonferenzmaßgebend
sind die erste Verwirklichung der allgemein er,ehnten zoll-
politischen Entspannung zu sein. Die dentsch-franzosftchbn
Wirtschaftsverhandlnngen, so betonte Serruys zum Schluß.
kW len Varlament >md Oessentlichkeit vor die Notwendigkeit,
zwischen der Entwicklung eines großen Wirtschaftsliberallsmns
und c-ines Rückschritts zum Protektionismus von chedein̂ ^u
wählen, der in Zukunft die französische Produktion dcr , k,o-
lwnina und der Verkümmerung prcisgeben wurde.

Durch graues Lebe« >
Roman von Ludwig Ä a u f o n.

(Nachdruck verboteu .)

Es eutfloh ein strebendes , erfolgreiches Leben, dessen
Träger zuletzt seinem Blick zuviel vertraut und dabeiäm»etWcK und verlöre,, »°.tc. » I-list

Erst „ach vcht Tvvcv fand MIM Schreibers Leiche, und
sonnenklar war es jedem, datz der alte Mann abgerutfcht
auf dem Stege und dann ertrunken fei Man begrub
ihn unter gewaltiger Teilnahme auf dem hohen Friedhose
von Markthcide . ^ s ..

Acht Tage danach traf Roza , zum ,ieldc gehend, mit
Sander zusammen . Sic weinte laut auf bei feinem
Anblick. , , t a _ ,

Er stand stumm und fand kcme Worte
Rosa begann todtraurig : „Memst du denn , Eduard,

mein armer Vater sei verunglückt ? Ich glaub es mt . Er
is um mich gestorbe. is in den Tod gegange, weil er mcm

^ ^ '.Fch ' nein . Rosa !" sagte Sander , obwohl er dasselbe

"^ '„Doch, doch, Eduard ! Und mein Bestes is, " Preßte
sie schwer hervor , „ich mache es ihm nach! Du kennft mein
^ebe >"

„Rosa !" rief Sander streng , „wie kannst du so spreche!
Ich weiß, wie schwer dir ' s Lebe gemacht wird — aber:
denk doch an deine arme Würmer , die Kinder , die dann
bei dein Unhold völlig verlor ' n wär 'n ! Du mutzt lebe,
wenn 's noch so schwer wird !" .

Rosa sah zu Boden und es herrfchte kurzes Schwei¬
fen Dann entgegnete sie: „Ja , ja , die arme Würmer,
— du hast recht. Sie wären besser nie geboren , oder
unter einem Jahr gestorben ! Der Älteste is sein zweiter

Vater , er is zum Unglück auf der Welt , das ahne iä,. und
was wartet aus die zarte Madchc? ^ Armut und Entbeh¬
rung ! Was meinst du. was ich fetzt auszuhalte habe.
Gege alle Zucht und Sitte fing er am Nachmittag an
meines Vaters Begräbnis au , von dem Vermöge , was
mir nun väterlicherseits zustcht . Er ruckte deswege au
die Mutter . Da ginge auch ihr , die stets bei ihn gAalte,
die Auge ans . Sie schalt ihn vor alle Leut emen Tölpel
über den anderen und sagte in höchster Entrüstung , daf.
ihm ein Riegel vorgeschobe sei. Das Vermöge fei für
die Kinder sichergestcllt. Du kannst dir denke, wie er nun
tobt . Er dachte schon, daß er das , was mir zukommt,
auf seine Art verschleudern könne. Dann gäbe es wieder
zwei Pferde , obwohl er mit dem eine nichts schaffe will,
und der Scharmann wäre wieder der Lachende.

,63 is traurig Rosa , so tieftraurig , daß ich dir gar
nit helfe kann , obwohl ich es so gern täte !" sagte Rosas
ehcmaliaer Geliebter . „Es is ein Rätsel , datz dw,er
Mensch sein'n Untergang vor Auge sieht und mt Ver¬
nunft annimmt , daß du gar nichts über ihn vermagft!

„Alles Vermahne Hilst nicht bei dem ! Ich mag ihm
Vorrede, was ich will , er lacht dumm und überlege dazu
und sagt : Was verstehe die Weibslcut . die dumme ! Fel-
aer unb Scharulanll , dazu noch Schleifer , bas smb lenie
Ratgeber , und der Alte gilt gar nichts mehr . Ich kann
den Kram nit allein bewältige . Er kauft mt da» not¬
wendige fehlende Futter ', das Vieh geht zugrunde . Man
darfs niemand sage. Vorige Woche führte Schleifer
ein Rind von uns fort , bei Nacht durch den Garte , das
konnte den Weg, den kurze, nach Rotstock nit mehr mache,
er mußte es unterwegs mit dem Fuhrwerk hole. Es war
trächtig und Schleifer redete ihm vor , es sei tuberkulös.
Darauf schenkte er 's bem Schleifer , Horst bu, er verschenkte
es , das arme Tier ! Es war so gesund wie ich und du •

es war nur verhungert , verhungert und verdorrt . Der
Gauner füttert es wieder an und gewinnt viel Geld ^ ch
hörte schon, er habe sich großgemacht, er habe ein Rind,
das müsse er mit Wein großziehe und zur Genesung
bringe . Nit umsonst hat sich der Schulonkel den Vers
zurcchtgemacht, den er Sonntags im Wirtshaus smgt.
„Mit Gewalt packt den Dickhut kein Jnd und kein Christ,
Aber mit List , nur mit List
Bringe sie die Dickschnut vom Hof und vom Mist . .

Rosa war in höchster Verzweiflung , sie nannte ihren
Mann nur „er", seinen Namen anszusprechen , verab-
i' chente sie Sic stand da , auf ihr Hafcrresf gestutzt unv
stierte geistesabwesend zu Boden . Die bleichen Zuge m
dem über ibre Jahre weit hinaus g^ terten Gesicht waren
Zeugen dessen, was sic dnrchkampst und durchlitten all
die Jahre her.

Tiefinniges Erbarmen füllte Eduards Herz und dazu
jäh das bittere Empfinden der Ohnmacht , garinchts für
Rosa tun zu können . Er hätte sie in diesem Moment m
die Arme schließen mögen voll Warme und Innigkeit,
nicht in smnbetörendem Liebesransche wie ehemals , nein
im tiefsten Mitleid ihr ivahre Tröstung und Hilfe zu-

Er durfte es nicht und in dcr Verwirrung fand er nicht
die rechten Worte.

Man weiß nit , was das noch werde soll! iogte
Sander sinnend vor sich hin in düsterem Ernst . „Und
Rosa , ich will dir die Wahrheit sage: Mich Peinigt seit
einige Tage der Gedanke, daß ich mit schuld sei am Tode
deines Vaters . Denn ich glaube bestimmt , obwohl ichs
cbe nit sage wollte , daß er den Tod in der Himbach ge-
sucht hat !" „ rr ü

Wieso du schuld?" fuhr Ro,a ans mit erschreckten,
Blick. (Forts , folgt .)
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<Forts-hung>

ii verwundert sah Klara auf den Assessor, der einen
4 v Schritt näher getreten war und hastig m sichtlich

Ära ?« Sh " ^ Uä™nS?mmS «j °cbu\*gen' }u Stinmttebt 1

^ £ ä« SS
ikw aeweckselt haben. Von seinem Vorleben ist mir aver

M« widerte nicht- und ,nachte -in- - bw- i,-

sprühenden Blicken, daß er innerlich aufs heftigste erregt war

Mit Sichel und Sense in Schwung und Klang
Saust Hochsommers Schönheit die Huren g.
In schwellender Reihe durch putzige . Muk n
Legt Reichtum in Fülle über . Feld sich hm.
Wie duften heil die Mahden ! . „ ]J

Das ganze D_orfrudct fromm insFeM
Und ringet mit dem Herrn der Welt
Ums Ernteglüdt , um Sieg und Preis
Nach harter Monde saurem Schweif.
F .in Held , ein Held ist der Bauer.

Raus Leiterwagen ! Ins [och das Vieh!
Die Arme hoch und strack die Knie!
Es recht die Gabel die Last voll Wucht
Und türmt zu Bergen die reife Irucht.
Die Scheune lechzt nach Garben.

Nun schlägt er seine Hoisommershlaitl

Die Luft erzittert von Hü und Hott —
Am Himmel donnert der ewige Gott,
Macht Erntemusik und droht mit dem Blitz
Trotz Wachtelschlag und Schnitterwitz.
Die Luft erstarrt in Wettern.

Hurra ! - Vas tönt so laut durch die Nacht?
Mit Singen und Stampfen unterm Krntekranz
Schwingt sich das sieghafte Dorf im Ta ^ . ohnel Georg Conrad
Der Liebe lacbt neue Lrnte I
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:lir ŝ** Vtvirtfiirf rannen ! Scl

en' L5a en nuvy"vy. .— .nû i^ t cr^u*̂ 'v‘,%~v <&Ay<srt mehr  als einmal sind Mir
in mein Anglück rennen! ch mc;ncm  Bräutigam volles
Zweifel darüber gekommen, ob ich memem ^ ra ^
Äffi “» Äl
•SIUJÄÄ “ s “ üns°»!«g°- °d--
Max Hartmut wissen!" ^ Fräulein

seiner Braut , dies zu hinterbrmgen F Liebe verzeiht
-ch WSSSP ^ Z & JL#  fischen

auszuklären l" id) t« bat Herr Helldors in

-uK °- » -Ln !>» »E«s-»t >«d-
°b-r,t°- S -undsah muh I- ,-,.

SUSSS£$ Ä .j *A.ES SS?«S
ich meinem Brauügam mch m jUcnju ^ ^ nid)tl
trauen schenken kann. Warum, m° eine innere
Manchmal kommt es »berm ch, als M n̂n meine innigsten
Stimme vor chm. ? » b-mge» ,°"N-N, bannS - B -u" di« ,ü h?n.« br,ng-n IÄ « » « 5 Si i»m. M « '£ 5 „ = &

ÄIÄ Ä «*. «.,rÄ | Ä L"1» Ä:
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SrÖMffiÄäÄ! 8 -ÄÄ « * -
Lickte , aber immer wieder mit e.nem Kops¬
schütteln in seinem Schweigen verharrte.' 7a~:_ J *, nm  Knde des Vromenadeihütteln »n seinem ~

Sie waren am Ende des Promenaden¬
weges angekommen und bogen wieder
in eine der Hauptstraßen ein, durch
welche noch das Leben der Großstadt
flutete . Hier war ein werteres
Aussprechen unmöglich, Klara
wartete deshalb, bis sie zu Hause
angelangt waren , und bat dann
ihren Begleiter , nochmals in
das Wohnzimmer zu treten . Die
Eltern waren schon zur Nuhe
gegangen , aber die über den ^
Tisch hängende Lampe brcmnte
noch mit kleiner Flamme . Klara
schraubte sie größer und wendete
ich dann mit einer bittenden
Gebärde an den in der Mitte der
Stube stehenden jungen Mann : ,

„Herr Helldorf, können Sie es wirk¬
lich über das H" z bringen , mich im
unklaren zu lassen? Gelte ich Ihnen so
wenig, daß Sie ruhig zusehen können, wie
icb möglicherweise für mein ganzes Leben un
glücklich werde ? Müßten Sie sich mcht elbst ^Borwürfe machen, wenn Sie Mir aus fapcyen [n S(
EK Rffene Wahrheit verhehlen ? di- e8SL « SSM ZSZ -W8

igt hat , orangi ^ Notpfennig

“ÄSÄS
aussetzung gekündigt, daß er vre zur

Kaution nötige Summe von mir e -
hält,wi e ich ihm es versprochen habe
Nun ist aber meinem Vater seine
Stellung bei Bitter & Sohn ge
kündigt worden , so daß menie
Eltern , wenn ich aus dem Hause
gehe und mein Gehalt wegsallt,
dem Nichts gegenüberstehen,
wenn es meinem Papa nicht
gelingt , eine andere Stellung
?u finden . Er hat ja Hoffnung,
dak ihm dies glückt, weil er einen

neuenj sehr praktischen Bugelver-
schluh erfunden hat , der 'hch viel¬

leicht in einer der anderen hiesigen
Lederwarensabriken Eingang ver-

- schafft. Darf ich aber unter diesen Um-
r  ständen das Geld an Max Hartmut uber¬
geben,ohne meineKindespflicht zu verletzen
9 crbre Ersparnisse will Ihnen Hartmut

obkocken um sie angeblich als Kaution zu ver-
abloaen , unii e » Helldors hastig hervor.
^So treibt er immer noch seine alten Praktiken?
Nachdem Sie mir das gesagt haben, e
einBerbrechen von mir , zu schwelgen. Danken
Sie der inneren Stimme , die Ihnen den RatP,  Mar Äartmut ist Ihrer

©er neue Hauptbahnhos in Stuttgart
Tine der "°î ^" » Ŝt<cht̂gewordcn'uiwa!>f°seiî i§attsorm̂hatlian'eine ichöne
neue Wahrzeichen der Staor g Aussicht. iPhvtothekj
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gn namenloser Angst sah Klara zu lhm empor und ) ^ - n „s c; As mtohorm bem mftaen

Vollenden Sie , Herr Helldorf, ich bm aus
alles gefaßt ! Wenn Sie nur einen Funken
Freundschaft für mich empfinden, dann
verschweigen Sie mir nichtsI

Erlassen Sie mir das Weitere, Frau¬
lein Breuer !", bat der junge Mann.
„Es ist so häßlich, einem Nebenmen¬
schen etwas Übles nachzureden, auch
wenn es auf Wahrheit beruht. Ge¬
rade in vorliegendem Falle konnte
es scheinen, als handle es sich um
niedere Rachsucht. Aber Sie sollen
mich nicht vergebens um einen Rat
gebeten ' haben. Verweigern Sie
unter allen Amständen die Aus¬
lieferung Ihrer Ersparnisse an Max
Hartmut, und wenn er Sie um den
Grund Ihrer Sinnesänderung be¬
fragt, dann sagen Sie ihm, daß ich,
der Lehramtsassessor Helldorf, Ihnen
deii Rat gegeben habe, aus Ihrer
Weigerung zu beharren."

Schwer atmend, die beiden Hände aus
die Brust gepreßt, stand Klara eine ge
raume Weile, als ringe sie mit einem Ent¬
schluß. Dann trat sie dicht vor den fungen
Lehrer und einen einfachen, breiten Goldreif von
der Linken streifend, hielt sie diesen dem jungen ,

nur QUlC sJtuCDl, vuumu; ,_ _
Antwort entgegen. And sich wieder zu dem jungen

Manne wendend, der, als wäre er auf das wd-
lichste erschrocken, fluchtartig nach der Tur

geeilt war, drückte sie ihm den Ring in die
Hand und flüsterte ihm zu: „

„Befreieii Sie mich von dem Unwür¬
digen Herr Helldorf. Es ist vielleicht
keine leichte Aufgabe, aber >ch ver¬
traue daraus, daß Sie auch imWort-
kampse ein Dschiu-Dschitsu anzu¬
wenden wissen! ,Banzai L rufe ich
Ihnen mit Ihrem japanischen
Freunde zu!"

„Banzai heißt .Vorwärts zum
Siege !' Fräulein Klaral stieß der
junge Mann bebend hervor, indem
er die Hände des jungen Mädchens
stürmisch küßte. .„Banzai !/ — der
Preis des Sieges ist des Kampfes

wert !" * (Fortsetzung folgt)

(TSxe  Heimatschutzbewegung hat sich
in den Kulturländern mächtig ent¬

faltet, als eine der seltenen Erscheinungen
unserer Zeit, die rein idealen, selbstlosen Grün¬

den entsprungen sind. Schutz der Heim^ wül
_ . . . . . ÜSfegegt ««n#«
Manne hin und sagte fest: . Opfer fahren, Schutz der landschaftlichen Schönheit

„Herr Helldorf, von dem Augenblicke an, m bU  lange Sa-ar-ih- während de- Schutz vor allem den Naturdenkmälern,
dem Sie mir sagten, daß Max Hartmut meiner auf de», Zentral-F-iedpof. ^ Gefahr schweben, den Belangen einer
unwürdig ist, ist das Band zwischen mir und [“ cl Gegenwart oder gar denen einzelner wemgen

^ ^ »um Ovfer zu fallen. Wenn irgend ein Wunsch, so ist
J*  de7berechtiat , daß endlich unser Wald gewürdigt wird

M , ySgv als bas in unseren alten Beständen uns überkommene
1'"AbT  Vermächtnis der Vorzeit, an dem wir uns aus geld-

7-^- ^ lichen Gründen nicht vergreifen dürfen. Wird die
,T \ BHKü* - Hblznuhung ausgeschaltet, so besteht die Hoffnung'» l - Iff;  dak unser Wald das wieder wird, was er war, e,n

> ' * 1 ~i\ . Stück ursprünglicher Natur, und daher unersetzlich an
I Asg ^ und gesundheitlichem Wert. Bedauerlicher¬

weise gelarigen wir aber immer mehr dah.n, daß
alles Waldland in Rodung, Steppe , Dürre, Industne
areal und Erwerbsboden umgewandelt wird. Oie
heute sich vollendende Entwaldung der Welt bedeutet
nichts anderes als eine riesige Verarmung der
Menschheit und ihres seelischen Lebens. Wo man diese
Entwaldung schrecklich zu erkennen beginnt, da fangt
man wohl auch wieder an, den ausgerotteten Wald,

Die griechisch -or
am Jordan

nach dem Erdbeben in Palästina . Der Turm ist in zwei Hälften
^ gespalten . sWide Worldj

ihm gelöst. Eine große Bitte habe ich an Sie:
ich will Max Hartmut nicht mehr sehen; hier ist
sein Ring . Nehmen Sie ihn und stellen Sie ihn
Max Hartmut zu.Fordern Sie dagegcn den meinen
zurück. Darf ich Sie um den Beweis Ihrer Freund-

^ Einen Augenblick war es, als wolle Herr Hell-
dorf das mit feuchtschimmernden Augen zu ihm
aufsehende junge Mädchen in seine Arme schließen,
aber er bezwang sich und erfaßte nur die beiden

Vertrauen haben Sie zu mir? Mich wählen Sie
zu Ihrem Anwalt ? Wie soll ich Ihnen danken

^Aber ' Klärchen, mit wem sprichst du denn?"

Die Landesanstalt für Bienenzucht in Erlangen
Das bedeutendste Institut dieser Art in Deutschland. sAtlantics
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wurde durch das Material be¬
dingt . Die Gotik ist sichtbar aus
der Holzbauweise hervorgegan-
gen,ebenso die hellenischen Stile
und der altägyptische, der durch¬
wegs pflanzliche Motive zeigt.
Erst das merkliche Zurückgehen
der Holzbestände brachte die
Verwendung des Gestemes.
Weiterhin wurde namentlich in
Mitteleuropa der Wald bestim¬
mend für die Neigungen und
Schicksale der in und um ihn
siedelnden Stämme , mit deren
Sagen und Mythen er so eng
verknüpft ist. Ohne den Wald
wären die Arvöiker nicht zu
hoherGeisteskulturausgestiegen,
überall nahm der Wald die
Irrenden in seine schützenden
Arme , sang ihnen seine uralten

ÄÄiSw «« -u> ife "Ät
neüe Lehren , Kräfte und Geschenke und zeigte ihnen den Weg
mr schöneren Ausgestaltung des armen Menschendasems. Wie
mel der' Ŵald, de ^ in alleri Völkern gelben.

Fehenhöhen entwickelte ich die Menschheitskultur, sondern im
bergenden Wald , der Nahrung und Verborgenheit bot. 21.E.

Allerlei ÄZissenswerLes
Straßennamen

nennen , ^glbt wohl kaum ^ und einen Schiller-
Moltke-, Blucherstraße, en e y hätte . Jm Mittelalter dagegen,

als die Strahenbezeich'iungen aus¬
kamen, pflegte man gerne die Stra¬
ßen nach den Zünften zu benennen,
die darin hauptsächlich eingesessen
waren .So habensich noch dieWeber-,
die Fleischer-, die Tuchmacher-, die
Bäcker-, die Töpfer -, die Kramer-,
die Gerbergasse neben der Muhlen-
und Münzgasse erhalten , und die
Bezeichnungen deuten noch aus die
Gewerbetätigkeit hin, die eins vor-
zugsweise in diesen Sätzchen blühte.*

Zuckerkrankheit
Man sagt, daß die indischen Ärzte

schon vor vielen Jahrhunderten von
einer Krankheit wußten , bei wel¬
cher der abgesonderte Urm fuß ' ft.
Die europäischen Ärzte kennen
die Zuckerkrankheit erst seit etwa
200 Jahren . &t'

Die Insel St . Helena
t. [Otto »acacij war zur ZeitihrerEntdeckung (lvUl)
von 61 Pflanzenarten bewohnt, die mit Ausnahme von einer oder
zweien noch nirgends in der Welt gefunden waren.

Während der Zweck des Fächers . .. . .

WSLWiM -NLL-
Munde aus religiösen Gründen verboten war.

Der Igelfisch (Dodon)
.... .. ............ KSSSS

- — —

Schachaufgabe 91*. 83
Don Josef ©angtofnet  ln Nvttach.

Ein Vorzug
Bauer (zu einem Touristen) : „Meine Pfeife

ist mir da? Aebste auf der Welt, sogar lieber
als meine Frau ."

ich das Mundstück abschrauben, an meiner
Frau aber nicht." *

Schmeichelhafte Erklärung
Richter (zu einem Zeugen) : „Was können

Sie uns über den Leumund des Angeklagten
^aen ?" - Zeuge : „Na , der Mann .st grade
kekner von den Besten, aber auch n^ t von den
Schlechtesten. Wissen Sie , Herr Richter, s ist ,0
Einer , wie wir Zwei — Sie und ich.

Ä B c d e ® ö
Weiß seht in drei Zögen matt.

(Eine Erstlingsarbeit aus dem Lösertrelse.

" >cht nur ^ por̂ ^ noch 5° Mg.
Lösung von Aufgabe N*. 78:
1. D h 4—g 4 usw., ziemlich leicht.

Scherzfrage
Welcher Held kämpst nie mit Massen?

Rätsel
Das NAsslwort ist weit und breit
Bekannt in unsrer schlimmen Zeit:
Besonders viel sprach man davon
L7m LpsUmamm ^ -NUch viel daher.
Allein der Rumpf stieg immermchr.
lind manche Stadt machts Im Tclumps .
Ln Num1>f zum «opf. d̂en » opMumpf.

Immer fleißig
Serr (zu einem Bettler, : „Sie sollen ja eine Erbschaft

aemacht haben. Warum betteln Sie denn dann noch?
S Bettler: „Na man kann doch nicht faulenzen.

10 »

Verwandlungsrätsel
Fimmel — Maler — Enna — Kanne — Biber —

Sold — Edler — Band — Kante
Diese Wörter sind durch Änderung der Anfangsbuchstaben>„ anderer Bedeutung zu verwandeln, und zwar so,

daî diêÄnfangsbuchstabend?r neuen Wörter, oon oben nach
unten gelesen,-ine fUddeutsche Stadt nennen. H-U. Sch.

Auslösung folgt in nächster Nummer.

Lösungen
De » oelterrätsels:  Die beiden Balken ergeben: links:
Schneetoppe,"rechts: Landeskrone: die S Sprossen- ' '
Kxpmxwyg  z . %batl  4 . Oskar, 5. Polen.

Des Logogriphs:  Scherz, Nerz, tzerz.fssa “3S.:' "a » .Ä
:8 fi «SSThfÄftÄ ÄS:
V rföuä  16 HmSfen , 17. Einbeck, 18. Nebel-

kräbe ls . ' viokl-tian — „Wenig davon sprechen, destomehr daran denken!

Ai -n?. '- .^ °mg°ld̂ H ^ A,r S. t:
Des Scherz -RSts - ls: ©erichtsvollzleher.

Schachlöserliste
A Stöhr, Weihenstadti. Sa ., zu Rr . 7ö, 77, 73, 79 u. 80.
^ Lorenz, Schwenningen, zu Nr. 7ö, 77, 78, 79 u. 80.
E Meyer F-eud-nb-rg, zu Nr. 27. 78, 79, so und 8 .
A . Böhme , S -obröhrsdors >- Sa ., zu Nr . 77, 79, 80 81;

^Mosetter ^ nberĝ u Nr. W. « Zämphausen.
»u Nr 78, 79 u. 80. Z. Mayr, Meringerzell, zu

fÄ .TÄ SÄ tt*
Bad Elster i. D., E. Kunkelmann, Ossenburg,

^ '^ ^ ^Brommer Murrhardt, zu Nr. 80. Major Nörr,
a 9? fi  Stttlhammer , Cannstatt, K. Gröhlnger,Vaihingena. I ., 8 - ° > ^ u'nb  gl . Pfarrer

" Setzingen,Frieda Wiesmeyer, Wassertrlldingen. 8-
©aller MerMg, E Altdoerser. jun . Oberrot, und vr . s °-' lene Gotthard, Oberursel, zu Nr. 81.

VerantwortlicheSchrifUettung von Ernst Psetsfer,
Ofssetrotationsdrullund Verlag von

©reiner & Pseisser  ln Stuttgart.
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